EKIM 


REPAIR MANUAL ENGINE 


MANUALE DI RIPARAZIONE MOTORE 
MANUEL DE REPARATION MOTEUR 


ДОО / 620 1С4 / LC4 e 





Kap. 
Tal 
Ei 
1.12 
1,2 
1:3 
1.4 
12. 
1.6 
(E: 


1.0 Allgemeines 


Bauteil / Baugruppe 
Ölkreislauf (SX) ........ e 
Оіксеі ац (бааа. 
Ölkreislauf (EGS, DUKE еј . . 
Motoröl wechseln ....... 


Mikrofilter wechseln ..... 
Feinfilter wechseln ...... 
Оазет 
Sekundärluftsystem (SLS) .............. 

еа рана ва а жзг Se 
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Die Ölpumpe @ pumpt das Motoröl vorbei am Bypaßventil Ө durch den 
Олег Ө. Nach dem Ölfilter zweigt eine OÖlleitung zur Düse Ө ab, die 
Motoröl auf das Kolbenbalzenlager und den Kolb 

zweite Ölleitung führt den Hauptölstrom zum Microfilter Ө, der auch die 
feinsten Verunreinigungen aus dem Motoröl filtert. Das gereinigle Motoröl 
wird über eine Ölleitung und den Kupplungsdeckel in die Kurbelwelle zum 
Plevellager Ө gepump: und láuB in das Kurbelgehäuse ab. Durch die 
wechselnden Druckverhältnisse wird das Öl über den Kanal Ө zum 
Getriebe geführt und gelangt über die Zahnräder in den Ölsumpf. In den 
Ölsumpf taucht auch die Steuerkeite Ө ein und nimmt Motoröl mit nach 
oben, zum Zylinderkopf. Durch die Bohrung @ gelang! das Motoröl zur 
Nockenwelle © und den Ventilen. Das Kugelventil @ verhindert, daß 
‚Motoröl ous dem Ölsumpf in den Kurbelraum zurückfiießt 


enboden spritzt, Die 
































1.1.1 Ölkreislauf (SC) 

Die Olpumpe Ө pumpt das, Motoröl vorbei am Bypaßventil Ө durch 
den Olfilter Ө. Nach dem Ölfilter zweigt eine Ölleitung zur Düse Ө 
ab, die Motoröl auf das Kolbenbolzenlager und den Kolbenboden 
spritzt, Die zweite Ölleitung führt den Hauptälstrom zum Mikrofilier Ө, 
SE auch die feinsten nungen aus dem Motoröl filtert. Das 
gereinigte Motoröl wird über eine Ölleitung und den Kupplungsdeckel 
in die Kurbelwelle zum Pleuellager Ө gepumpt und läuft in das Kurbel- 
gehäuse ob. Eine zusätzliche Ölpumpe @ saugt das Motoröl aus dem 
Kurbelgehäuse und pump! es durch den Окапа! © zu den Zahnrädern 
des 4, und 5, Ganges. Über die Zahnräder gelangt das Motoröl in 
den Ölsumpf. In den Ölsumpf taucht auch die Steuerkeite Ө ein und 
nimmt Motoröl mit nach oben, zum Zylinderkopf. Durch die Bohrung @ 
‚gelangt das Motoröl zur Nockenwelle @ und den Ventilen, 


1.1.2 Ölkreislauf (EGS, DUKE e) 
Die Ölpumpe © pumpt dus Motoröl vorbei от Bypaßventil Ө durch 
den Ölfilter Ө. Nach dem Ölfiter zweigt eine јато zur Düse © 
ie Motoröl auf das Kolbenbolzenlager und den Kolbenboden 
spritzt. Die zweite Ölleitung führt den Hauptölstrom in das Rahmen-Bru- 
strohr Ө, wo das Motoröl abgekühlt wird. Danach durchläuft dos 
‚Motoröl den Feinfilter ©, der auch die feinsten Verunreinigungen aus 
dem Motoröl filtert. Das gereinigte Motoröl wird über eine Ölleitung 
und den Kopalna ekal е zum Pleuelloger @ 
jepumpt und läuft in das Kurbelgehäuse ab. Eine zusätzliche Olpumpe 
Š saugt das Motoröl aus dem Kurbelgehëuse und pumpt es durch den 
Ölkanal © zu den Zahnrädern des 4. und 5. Ganges. Über die Zohn- 
räder gelangt das Motoröl in den Olsumpf. In den Ölsumpf taucht auch 
die Steuerkette @ ein und nimmt Motoröl mit nach oben, zum Zylinder- 


kopf. Durch die Bohrung Ф gelangt das Motoröl zur Nockenwelle @ 
und den Ventilen 











1.2 Motoröl wechseln 
Hinweis: ZUR BESSEREN KÜHLUNG DES MoToRötss IST DAS Вкџѕтконе DES RAH- 
MENS IN DEN ÖIKREISLAUF INTEGRIERT, BEI EINEM ÖLWECHSEL IST DAHER AUCH DAS 
MOTORÖL AUS DEM BRUSTROHR ABZULASSEN. 
Der Motorölwechsel ist bei betriebswarmem Motor vorzunehmen 

А ACHTUNG A 


EIN BETRIEBSWARMER MOTOR UND DAS DARIN BEFINDLICHE MOTORÖL SIND SEHR 
HEISS — VERBRENNEN SIE SICH NICHT. 








= Motorrad auf жаадгесћег Fläche abstellen. Die beiden Ver 
schlußschrauben @ und @ entfernen und Öl in ein Gefäß ablaufen lassen. 

— Bei Modellen mit integriertem Brustrohr, Abdeckung abnehmen und 
Verschlußschraube Ө am unteren Ende des Brustrohres ebenfalls entfer- 
nen und Öl abfließen lassen, 


! VORSICHT ! 


Dr VERSCHLUSSCHRAUBE Ө DARF NICHT ENTFERNT WERDEN, ES HANDELT SICH HIER- 
BEI UM DAS BYPASSVENTIL 








= Verschlußschrauben gründlich mit Petroleum und Druckluft reinigen, um 
den Metallabrieb zu entfernen 

= Nachdem das Öl zur Gänze abgelaufen ist, Dichtflächen reinigen und 
Verschlußschrauben mit Dichtungen montieren. Verschlußschraube @ 
mit 30 Nm und Verschlußschraube Ө und Ө mit 20 Nm festziehen 

= Verschlußschraube am Kupplungsdeckel entfernen, Motoröl einfüllen 
und Verschlußschraube wieder montieren. 


ÖLFÜLMENGESX, SC: ca. 1,6 UTER 
ОведимемсЕ EGS, DUKE E: са, 2,1 neg 





! VORSICHT ! 
WENN DAS MOTORÓL AUS DEM RAHMEN-BRUSTROHR ABGELASSEN WURDE, IST DAS 
OLSYSTEM ZU ЕМТИЈЕТЕМ! 





= Damit die Luft aus dem Rahmenbrustrohr entweichen kann, die Ver- 
schlußschraube Ө neben dem Steuerkopf entfernen, Motor starten und 
so lange im Leerlauf laufen lassen [1-2 Minuten), bis an der Bohrung Ө 
Öl austritt. Sobald Öl austritt, Motor abstellen und Verschlußschraube 
mit Dichtung montieren. 


Hinweis: UM DIE DAUER DES ENTLÜFTUNGSVORGANGES, ZU VERKÜRZEN, EMPFEHLEN! 
WI, DAS RAHMENBRUSTROHR DURCH DIE ÖFFNUNG @ мт ÖL AUFZURULEN (СА. 0,7 |) 

1 VORSICHT ! 
MOTOR WÄHREND DES ENTLÜFTENS KEINESFALIS HOCHDREHEN, WEIL NOCH NICHT 
АЦЕ SCHMIERSTELLEN MIT GENÜGEND ÖL VERSORGT WERDEN. 














= Motor warmfahren, Motorölstand kontrollieren und bis zur МАХ Маг 
E auffüllen 
= Abschließend Ölsystem auf Dichtheit prüfen. 











API: SF, SG, SH А E | П VORSICHT T 


= VERWENDEN SIE NUR MARKENÖLE, WEICHE BEN QUAUTATSANFORDERUNGEN DER 


API - Kap, SF, SG ober SH (ANGABEN AUF DEM BEHÄLTER) ERFÜLLEN ODER 
TEMPERATUR | ÜBERTREFFEN. 


oc = ZU WENIG ODER ОЏАШТАТУ MINDERWERTIGES MOTORÖL FÜHRT ZU YORZEITGEM 
|__- [7 3 + Т 


= ES KÖNNEN SOWOHL MINERAIĜIE ALS AUCH SYNTHETICÖLE MIT DEN HIER ANGE- 


10W 40 15W 40 FÜHRTEN SPEZIFIKATIONEN VERWENDET WERDEN. 


HINWEIS: ENTSORGEN SIE DAS ALTÖL ORDNUNGSGEMÄSS! AL KEINESFALLS IN DIE 
10W 50 15W 50 KANALSANON ODER IN ое Natur SCHOREN. 1 Liter АМО. VERSCHMUTZT 


10W 60 15W 60 1.000.000 Lirer WASSER, 














1.3 Mikrofilter wechseln (5X, SC) 

Mikrofiller im Zuge eines Motorölwechsels tauschen, 

= Dazu Sechskantschrauben © entfernen und Mikrofilterdeckel © abnehmen 

= Mikrofilter entfernen, Teile reinigen und O-Ring om Mikrofilterdeckel 
auf Beschädigungen prüfen. 

= Neuen Mikrofilter in das Filtergehäuse stecken, O-Ring leicht fetten und 
Mikrofilterdeckel montieren 


Hinweis: UM pp DAUER DES ENTLÜFTUNGSVORGANGES ZU VERKÜRZEN SOLLTE VOR 
DEM MONTIEREN DES MIKROFITERDECKELS DAS MIKROFILTERGEHÄUSE MIT OL AUFGE- 
FÜLLT WERDEN [DAZU MOTORRAD AUF DIE RECHTE SEITE LEGEN) 


= Damit alle Schmierstellen möglichst schnell mit Öl versorgt werden, muß 
der Mikrofilter епіббе! werden. + 

— Dozu. Motoröl einfüllen und die Düsenschraube der Ölleitung am Kupp- 
lungsdeckel entfernen 

— Motor starten und die Bohrung am Kupplungsdeckel mit einem Tuch 
verschließen. Я 

— Motor mit Leerlaufdrehzehl laufen lassen, bis an der Ölleitung Ө Öl austritt 

= Motor abstellen, Dichtringe und Düsenschraube montieren. 

= Düsenschraube mit 10 Nm festziehen und auf Dichtheit prüfen 


1.4 Feinfilter wechseln 


Der Feinfilter sollte im Zuge eines Ölwechsels erneuert werden. 

= Die 3 Schrauben lösen und die Abdeckung abnehmen. 

- Feinfilter mit dem Ölflterschlüssel en 29.039.000) lösen, mit der 
Fand abschrauben und Motoröl aus dem Brustrchr des Rahmens ablau 
fen lassen 


— Diehffläche am Brustrohr Ө reinigen, neuen Feinfilter mit Motoröl füllen 
und Gummidichtung © ölen. Feinfilter montieren und mit der bloen 
Hand fest anziehen. 

— Motor starten, Ölsystem entlüften (siehe Motoröl wechseln) und Feinfilter 
auf Dichtheit prüfen, 


1 VORSICHT 1 
= VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL KTM FEINFLTER. ВЕ! VERWENDUNG ANDERER НЕ 
TER KANN DER MOTOR BESCHÄDIGT WERDEN. 


— Wenn DAS MOTORÓOL Aus DEM RAHMEN-BRUSTROHR ABGELASSEN "WURDE, IST 
DAS ÖLSYSTEM ZU.ENTLÖFFEN | 




















1.5 Ölfilter wechseln 

Ölfilter im Zuge eines Motorölwechsels tauschen. 

= Fußbremshebel betätigen und einen Schraubenzieher oder Ahnliches 
zwischen Fußbremshebel und Anschlagrolle stecken, damit der Ölfilter- 
deckel besser zugänglich ist. 

= Hohlschraube Ө und die 3 Schrauben entfernen 

= Ölfilterdeckel Ө vorsichtig abnehmen und Ölfilier entfernen. 

= Eiltergehäuse, Ölfilterdeckel, O-Ring und Dichtflächen reinigen und 
Ölkanal im Ölfilterdeckel auf freien Durchgang prüfen. 


— Wenn der ORing Ө keine Beschädigungen aufweist, kann er weiter 
verwendet werden. _ 5 

= Ота in die Nut des Ölfilierdeckels drücken, neuen Ölfilter Ө auf den 
Arer Та Ölflierdackal stecker und gemahlen montieren, 

= Die 3 Schrauben montieren und mit 5 Nm festziehen. 

= Hehlschraube mit Dichtungen montieren und mit 15 Nm festziehen. 

= Abschließend Motor starten und Ölsystem auf Dichtheii prüfen. 














1.6 Sekundär-Luftsystem (SLS) 


Die heißen дшше durchströmen den Auslaßkanal @ bei geöffnetem Auslaßventil mit hoher Geschwindigkeit. Bedingt durch 
die Strömungsverhältnisse im Auslaßkanal, sowie dem Einfluß des gesamten Auspuffsystems auf die ausströmenden Саве kommt es 
zum zeitlich begrenzten Druckabfall im Auslaßkanal (Unterdruck). 


Während dieser zyklischen Unterdruckphasen öffnet das Sekundär-luft:Ventil Ө, wodurch über die Leitung Ө den heißen Auspuffga- 
sen, Luftsauerstoff zugeführt wird. > 

Das Sekundär-Luft-Ventil unterbricht bei höheren Drehzahlen die Lufisauerstoff-Zufuhr, um ein Überhitzen des Katalysators zu verhin- 
dern. Außerdem unterbindet das Sekundär-LuftVentil ein Rückströmen der Auspuffgase in den Lufffilterkasien ©. 


Dos meter) [ASV] Ө unterbricht im Schiebebeirieb (hoher Unterdruck im Ansaugkanal di Lftzufuhr in den Auspufkanel, um 
ein mögliches Auspuffknallen zu verhindern. 


Gesteuert е das Steverventil über eine Steuerleitung Ө. Diese Steuerleitung überträgt den Unterdruck vom Ansaugkanal @ auf das 
Steuerventil. 
im Normalbetrieb ist dos Steverventil geöffnet [geringer Unterdruck im Ansaugkanal). 


Die Reaktion des Luftsauerstoffes mit den Schadstoffanteilen der Abgase (СО - Kohlenmonoxid und HC - Kohlenwasserstaff), führt zu 
einer Schadstoffreduzierung ven ca. 50%, Der Einsatz eines Katalysators führt in Verbindung mit dem SLS zu einer weiteren drasti- 
schen Schadstoffabsenkung. 





1.7 Spezialwerkzeug 











Holzklotz-selbstgefertigt 


Stahlplatte-selbstgefertigt 












































FG. TEILENUMMER BEZEICHNUNG 

1 560.12.001.000 Universalmontagebock 

2 583.29.003.000 Kupplungshalter 

3 580.12.005.025 _ Montagehülse für Kurbelwellensimmerring links Ø 25 mm 
4 584.29.009.000 Schwungradabzieher (Кокозоп) 

4# 580.12 009.000 Schwungradabzieher (SEM) _ x 

5 510.12.016.000 Schutzkeppe für Kurbelwelle (SEM) 
ee | 584.29.031.000 Schutzkappe für Kurbelwelle |Kokusan) 

6 580.12.015.089 Kolben-Montagering Ø 89 mm 

580.12.015.101 Kolben-Möntagering @ 101 mm 

SC? 580.12.021.000 Abzieher für Primärrad und Kupplungsmitnehmer 

8 580.12.019.000 | Ventil-Montagevorrichtung ` = >, 
9 627640 _ Ventilleder - Spanneinsatz 

ПЕ. 6.899.785 Loctite 242 blau 

12 29.059.000 Loctite 648 rot 

15 _151.12.017.000 Logerauszieher 

16 151.12.018.000 Einsetz 12- 16 mm 

16 151.12.018.100 | Einsatz 18-23 mm 

17 584 29 012.000 Halteschlüssel für Schwungrad 

18 | 09098 Silikondichtmasse (Three-Bond) 

20 | 580.30,080.000 Kurbelwellenfixierschraube 
22 ` 510.12.012.000 Holteschlüssel für Kettenritzel 

23 546.29.027.000 Nietwerkzeug für Kupplung 

26 580.29.026.007 _ Grenzlehrdorn für Ventilführung Ø 7,05 mm 


39 583.29.039.000 








Schlüssel für Schraubfiller 








2.0 Motor ausbauen, Motor einbauen 
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2.1 Motor ausbauen 

— Fahrzeug reinigen. 

= Sitzbank, Seitenverkleidungen und Tank mit Spoilern abnehmen. 
— Kühlflüssigkeil ablassen und Kühlerschläuche abschließen. 


= Auspüffkrümmer und Vergaser abnehmen. 
= Kettenradobdeckung und Kettendämpfungsblech entfernen. 
— Steckglied öffnen und Kette abnehmen 


Folgende: elektrische Verbindungen lösen: 
= Minuspol der Batterie 

— Zündkerzenstecker 

= Leerlaufschalterkabel 

— Temperaturfühlerkabel 

— Kombistecker der Zündanlage 

= Pluskabel bei E-Siartermotor 


= Schlauch des Sekundärluftventils abklemmen 
= Schlauch des Auslaßsteverventils abklemmen. 

















— Seilzüge aushängen, Motorentlüftung und Ölleitungen abschließen. 
— Мојогзећгаџђеп, Motorhaltebleche und Schwingarmbolzen, entfernen 
und Motor nach rechts aus dem Rahmen heben. 


2.2 Motor einbauen 
— Motor von rechts in den Rahmen heben. 


= Schwingormbelzen montieren (Ветонит nicht vergessen] 
= Motorhaltebleche und Motorschrauben montieren. 





ANZUGSDREHMOMENTE: SCHWINGARMBOLZEN 100 Nm 
MGTORSCHRAUBEN MB. 30 NM 
MOTORSCHRAUBEN M10 50 NM 
1 VORSICHT 1 





DIE RECHTE MOTORDISTANZ BEI SC-MODELLEN IST AUF DER INNENSEITE AUSGEFRÁST. 
BEIM EINBAU IST DARAUF ZU ACHTEN, DASS DIESE AUSNEHMUNG ZUM MOTOR 
WEST. 


= Vergaser, Auspuffkrümmer und Kette montieren 
— Айе elektrischen Leitungen anschließen 
= Kettendämpfungsblech mit Kettenritzelobdeckung montieren. 


Seilzüge einhängen und einstellen. 

Ölleitungen und Motorentlöftungsschläuche anschließen. 
Kühlerschläuche anschließen und Kühlsystem mit einer Mischung ous 
60% Wasser und 40% Frosischutz auffüllen. 

= Alle Schläuche des Sekundarlufisystems anschließen. 


= Tank mit Spoilern, Seitenverkleidungen und Sitzbank montieren, 

= Motor starten und Ölsystem entlüften (Bei SX- und SC-Modellen Mikrofli- 
ter епу ћеп / bei Modellen mit integriertem Rahmenbrustrahr, Rahmen- 
brustrohr епу еп). 

= Kühlsystem auf Dichtheit prüfen. 

— Elektrische Anlage си} Funktion prüfen. 

- Vergaser einstellen. 

= Probefahrt 


- Nach der Probefahrt Motor und Kühlsystem auf Dichtheit prüfen und 
alle Flüssigkeitsstände berichtigen. 
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3.0 Motor zerlegen 
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= Motor im Montagebock fixieren 
— Schalthebel und Kickstarter abnehmen. 
= Zündkerze herausdrehen 





3.1 Motoröl ablassen 


- Öloblaßschraube Ө und Magneischraube Ө entfernen und Öl 
abfließen lassen. 











= Ölleitungen abnehmen und Ölfilierdeckel Ө entfernen 
= Olfilter aus dem Gehäuse nehmen 





3.2 E-Startermotor 
= 2 Schrauben @ lösen und E-Startermotor ous dem Flansch herausziehen. 





3.3 Ölleitung (SX) К 
= Hohlschrauben Ө und © entfernen und Ölleitung @ abnehmen. 
































3.4 Zündung (Kokusan) 


= 4 Schrauben lösen und Zündungsdeckel mit Stator samt Dichtung ent- 
nehmen. 


= 5 Schrauben lösen. 
= Storterflansch samt Dichtung abnehmen 


= Halteschlüssel Ө (584.29:012.000) in die 2 Bohrungen des Schwung- 
rades einsetzen 


Eeselen und свака тикве. 
ЕА 
! VORSICHT 1 


Zum. GEGENHALTEN DES SCHWUNGRADES KEINESFALLS DIE KURBEIWELLENFOIER- 
SCHRAUBE MONTIEREN. DADURCH KÖNNTEN DIE KURBEIWANGEN VERDREHT WERDEN, 








= Abzieher (584.29.009:000] montieren und Schwungrad abziehen. Beim 
Abziehen, Schutzkappe (584 29.031.000) verwenden 
— Scheibenleder aus der Kurbelwelle nehmen. 
1 VORSICHT П 


NIEMALS MIT EINEM HAMMER ODER ANDEREN WERKZEUGEN AUF DAS SCHWUNGRAD 
SCHLAGEN, DADURCH KÖNNTEN SICH DIE MAGNETEN VOM SCHWUNGRAD LÖSEN. 




















3.4.1 Zündung (SEM) 


= 4 Schrauben lösen und Zündungsdeckel mit O-Ring abnehmen. 
= Kurbelwelle blockieren (siehe 3,7) 


= Bundmutier lösen (Linksgewinde) und Federscheibe abnehmen. 
Abzieher (580.12.009.000) montieren und Schwungrad abziehen 

Beim Abzichen Schuizkappe (510.12.016.000) verwenden 

= Scheibenfeder aus der Kurbelwelle nehmen. 

= Abschließend Kurbelwellenfixierschraube so weit herausdrehen, daß 
die Kurbelwelle nicht mehr blockiert wird 


1 VORSICHT П 


NIEMALS MIT ENEM HAMMER ODER ANDEREN WERKZEUGEN AUF DAS SCHWUNGRAD 
SCHLAGEN. DADURCH KÖNNTEN SICH DIE MAGNETEN VOM SCHWUNGRAD LÖSEN 








3.5 E-Startertrieb 

— Doppelzahnrad @ von der Welle ziehen 

- Nedelkränze @ abnehmen 

= Freilaufzahnrad Ө und Nadelkronz © abnehmen. 
































3.6 Zylinderkopf-Oberteil 

= Verschlußschraube @ mit Dichtung abschreuben und Druckfeder aus 
dem Automatikspanner nehmen. 

= Verbindungsschlauch Ө (Wasserpumpe — Thermostat] abnehmen 


= Beide Ventildeckel samt Dichtungen abnehmen, 
= 11 Schrauben entfernen. 
= Zylinderkopf-Oberteil abnehmen. 


! VORSICHT 1 
ZYUNDERKOPFÖBERTEIL BEIM ABNEHMEN NICHT VERKANTEN, DA SONST DAS 
GEHÄUSE DER WASSERPUMPE BESCHÄDIGT WERDEN KANN. 








Hinweis: Bei MODELEN мт SLS KANN NACH DEM LÖSEN DER SCHRAUBE 
ZXUNDERKOPF-ÖBERTEILES DAS STEUERVENTIL ABGENOMMEN WERDEN 





— Wasserpumpe nach oben ziehen und gleichzeitig Kurbelwelle drehen 


HINWEIS: WENN DIE NUT Ө IN DER SECHSKANTSCHRAUBE SENKRECHT SIEHT, KANN 
DE WASSERFUMFE OHNE GEWALTANWENDUNG NACH OBEN AUS DEM ZYUNDERKOPF 
GENOMMEN WERDEN 


3.7 Kurbelwelle blockieren 

= Kolben auf OT stellen (Markierung Ө muß sich mit Planfläche des 
Zylinderkopfes decken) 

= Kurbelwellenfixierschraube Ө lösen. 

` Kupferscheibe © entfernen 

= Kurbelwellenfixierschraube mit Hand einschrauben. 

= Bei spürbarem Widerstand, Nockenwellenrad (bei топіїегіет Zylinder- 
kopf-Oberteil, dos Schwungrad) leicht hin und her bewegen, damit die 
Kurbelwellenfixierschraube in die Ausnehmung der Kurbelwelle einrastet 

= Kurbelwellenfixierschraube mit 25 Nm festziehen. 


1 VORSICHT ! 


KURBEIWELLENFIXIERSCHRAUBE AUF KEINEN РАШ MIT GEWALT EINSCHRAUBEN, DA 
SONST DIE KURBELWELLE BESCHÄDIGT WIRD. 








Hinweis: De УЖМОРЕЊЕМ IST ANSTATT DER KURBELWELLENFIIERSCHRAUBE EINE 
SONDERSCHRAUBE [M8x 10) MONTIERT. DIE KURBELWELLENFIKIERSCHRAUBE WIRD BEI 
DIESEN FAHRZEUGEN BEIGEPACKT 


3.8 Nockenwelle 
= Sechskantschraube des Nockenwellenrades lösen. 


— Die beiden Schrauben entfernen und Automatikspanner © mit Schelle 
@ demontieren 


























= Sprengring © mit einem Schraubendreher aus der Nut heben. 

= Nockenwelle kippen und Nadelbüchse Ө abnehmen. 

= Nockenwelle in gekipptem Zustand aus dem Nockenwellenrad ziehen 
und samt Rillenkugellager und Sprengring herausnehmen. 


— Nockenwellenrad aus der Steuerkette nehmen 


3.9 Zylinderkopf 


= Keitenführungsschraube ©, Hutmuttern Ө und Bundmultern Ө abschrauben 


— Die vier Bundschrauben Ө entfernen und Zylinderkopf mit Dichtung 
abnehmen. 


3.10 Zylinder, Kolben 

- Die vier Bundmullern Ө am Zylinderfußiabschrauben. 

= Innensechskantschraube Ө entfernen. 

- Ölleitung am Kupplungsdackel abschrauben und Mikrofilter samt Halte- 
tung abnehmen 

= Zylinder und Zylindertußdichtung abnehmen. 


Hinweis: MIKROFILTER NUR BEI SX- UND SC-MODELEN, 





























= Drahfsprengring entfernen und Kolbenbolzen aus dem Kolben drücken. 
— Kolben abnehmen 


3.11 Kettenritzel 

— Bundschraube und Tellerfeder entfernen 

= Kettenritzel von der Abtriebswelle nehmen. 

= Distanzbüchse von der Abiriebswelle ziehen. 


Hinweis: |57 GETRIEBE UND KUPPLUNG DES MOTORS IN ORDNUNG, KANN ZUM 
BLOCKIEREN DER ABTRIEBSWELLE EIN GANG EINGELEGT WERDEN (KRAFTSCHLUSS ZUR 
BIOCKIERTEN KURBELWELLE VORHANDEN), LÄSST SICH DIE ABTRIEBSWELLE NICHT WIE 
VORHER ANGEFÜHRT BLOCKIEREN, MUSS ZUM LÖSEN DER BUNDSCHRAUBE, MIT EINEM 
KETTENRAD-HALTESCHLUSSEL |510.12.012.000| GEGENGEHALTEN WERDEN (SIEHE 
Аввириме). 


3.12 Kupplung, Primärtrieb 

= БЕЙ Schrauben anirnan ine ШЕШ аш рлар тыр 

— Die Sschskantschrauben der Kupplung kreuzweise lösen, damit sich die 
Kugslmgsläillenibenm Е каннан der Faden nicht erlangen. 

ms е иы n ишо, 

= DEE mit Рк age абаа, 

Сее 


= Sicherungsblech des Kupplungsmitnehmers entsichern. 

= Kupplungshalter © (583.29.003.000) auf den Mitnehmer stecken und 
Sechskantmutter lösen (siehe Abbildung). 

— Kupplungshalter abnehmen. 

— Kupplungsmitnehmer von der Welle nehmen 


— Zum Prüfen der Dämpfungselemente versuchen den Kupplungskorb in 
beide Richtungen zu drehen. Dabei darf in keine Richtung ein Totgong 
erkennbar sein. 

= Küpplungskorb samt Lagerung von der Antriebswelle nehmen, 





= Зесћекаптићег des Primörrades ebschrauben und Federring von der 
Kurbelwelle nehmen. 
= Abzieher für Primärrad montieren und Primärtad abziehen 


= Ausgleichswelle van Hand aus dem Lager ziehen 





3.13 Ölpumpen 
= Die beiden Sicherungsscheiben @ entfernen. 
= Ölpumpenräder Ө und Anlaufscheiben abnehmen. 


Hinweis: SX-MODELLE SIND MIT NUR EINER ÖLPUMRE AUSGESTATTET. 


= Nadelrollen © und Anlaufscheiben von den Ölpumpen nehmen. 
= Kickstarterzwischenrad Ө abnehmen: 





= Die ó Schrauben berausdrehen und Ölpumpen @ aus dem Gehäuse nehmen 




















3.14 Steuerkette, Steuerritzel 

= Innensechskantschraube @ entfernen und Steuerkettenführung aus dem 
Gehäuse nehmen 

= Flachkopfschraube Ө herausschrauben und Steverkeftenspanner ab:nehmen. 

= Innensechskantschraube Ө entfernen und Ausfallsicherung abnehmen 

= Steuerketie in den Kupplungsraum des Motorgehäuses schieben und 
am Steverritzel aushängen 


= Scheibenfeder des Primärrades aus der Kurbelwelle nehmen 
= Steuerrilzel mil einem 2-Backen-Abzieher von der Kurbelwelle ziehen 


3.15 Ausrückwelle 

= Klemimschraube lockern und Ausrückhebel Ө abnehmen. 
= Schraube entfernen, Halteblech Ө abnehmen. 

= Ausrückwelle aus dem Gehäuse ziehen, 

= Hung Ө entnehmen, 


Hinweis: Ве! MODELLEN OHNE E-STARTER WIRD DIE AUSRÜCKWEILE MIT 2 KLEMM- 
SCHRAUBEN FIXIERT, ANSONSTEN IST DIE AUSRÜCKUNG IDENTISCH. 


3.16 Motorgehäusehälften trennen 

= Zündungsseile nach oben schwenken und alle Gehüuseschrauben entfernen. 

= Meotorbefestigung am Montagebock lösen. 

= Rechte Сећаизећаће mit geeignelem Werkzeug an den vorgesehenen 
‚Angüssen am Gehäuse abheben, oder durch leichte Schläge mit einem 
Kunststoffhammer auf die Abtriebswelle von der rechten Seite trennen. 


1 VORSICHT ! 


Das AUSEINANDERKEIIEN MIT SCHRAUBENDREHER ODER АНКШСНЕМ IST NACH МОС 
LICHKEIT ZU VERMEIDEN, DA DIE DICHTFLÄCHEN SEHR, LEICHT BESCHÄDIGT WERDEN. 








— Gehäusehälfte abnehmen und Dichtung entfernen 
= Auf Anlaufscheibe der Antriebswelle achten kann on der Gehäuse: 
Innenseite kleben]. 





— Kurbelwellenfixierschraube lockern und Kurbelwelle aus dem Gehäuse 
nehmen. 

— Den Олд und den Innenring Ө des Zylinderrellenlagers und don dar- 
unterliegenden O-Ring von der Abtriebswelle nehmen. 





3.17 Schaltung 

— Gleitblech Ө zurückschieben und Schaltwelle aus der Kickstarterwelle ziehen 
— Innensechskantschraube © entfernen und Arretierstück abnehmen 

= Anlaufscheibe Ө abnehmen. 











= Die 3 Schrauben Ө entfernen. 
= Schaltungsträger © abnehmen. 





= Schaltschienen @ herausziehen und Schaltgabeln zur Seite schwenken 
— Schaltwalze @ entfernen 











— Schellgabeln entfernen. 


Hinweis: DIE SCHALTGASELN DER ABTRIEBSWELLE SIND ZWAR GIEICH. SIE SOLLTEN 
ABER BEI WIEDERVERWENDUNG IN DER SEI POSITION УМЕ VORHER MONTIERT WER- 
DEN, DAHER BEIM HERAUSNEHMEN ENTSPRECHEND MARKIEREN. 














3.18 Getriebe 


– Getriebewellen aus den гала nehmen 


= 1. Gang-losrad mit Nadelkranz und Anlaufscheibe aus dem Gehäuse 
nehmen 





3.19 Kickstarter 


— Kickstarter auf Kickstarterwelle stecken und in dieser Position festhalten 


= Anschlagschraube Ө herausschrauben und Starterfeder durch Nachlassen 
des Kickstarters entspannen. 





— Komplette Kickstarterwelle aus dem Gehäuse nehmen 


= Starterrad und Sperrad aus dem Gehäusesack nehmen und dabei auf 
die beiden Anlaufscheiben achten, 


= Alle Teile reinigen und auf Abnötzung: prüfen, gegebenenfalls durch 
neue ersetzen. 


HINWEIS: BEI EINER KOMPLETTEN MOTORÜBERHOLUNG IST ES EMPFEHLENSWERT, АЦЕ 
DIEHTUNGEN, WELLIENDICHTRINGE, O-RINGE UND EVENTUELL LAGER ZU ERNEUERN. 
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Motorgehäuse 
Hınweis: NACHSTEHENDER ABSCHNITT SOLL VOR BEGINN DER ARBEITEN EINMAL DURCHGELESEN WERDEN. DANN IST DIE MONTAGE- 
FOLGE FESTZULEGEN, DAMIT DIE LAGER NACH NUR EINMALIGEM ANWÄRMEN DER GEHÄUSEHÄLFTEN EINGESETZT WERDEN KÖNNEN. 


ZUM HERAUSPRESSEN ODER NOTFALLS AUCH SCHLAGEN DER LAGER SIND: DIE GEHÄUSEHÄLFTEN AUF EINE GENÜGEND GROSSE PLAN- 
FLÄCHE ZU LEGEN (VORHER PASSHÜLSEN ENTFERNEN), SO DASS DAS GEHÄUSE MIT DER GESAMTEN DICHTFLÄCHE АЏЕШЕСТ UND DIESE 
NICHT BESCHÄDIGT WIRD. AM BESTEN VERWENDET MAN ALS UNTERLAGE EINE HOLZPLATTE, 


LAGER ODER WELIENDICHTRINGE SOLLEN NACH MÖGLICHKEIT ÜBERHAUPT NICHT, MANGELS EINER PRESSVORRICHTUNG NUR JÄUSSERST 
VORSICHTIG MIT EINEM GEEIGNETEN DORN EINGESCHLAGEN WERDEN. BEI EINER GEHÄUSETEMPERATUR VON ETWA 150° C FALLEN DIE 
KALTEN LAGER OHNEHIN FAST VON SELBST IN IHRE SITZE. 


SITZEN DIE LAGER NACH DEM ERKALTEN NICHT FEST, SO IST DAMIT ZU RECHNEN, DASS SIE SICH BEI ERWÄRMUNG IM GEHÄUSE VERDREHEN. 
|N DIESEM FALL WÄRE DAS GEHÄUSE ZU ERSETZEN, 





4.1 Rechte Gehäusehälfte 


Wellendichtringe entfernen und Gehäusehälhe mittels Негтрјане auf са. 
150° C erwärmen. 


ZYUNDERROLIENLAGER DER KURBELWELLE © 
Vorgangsweise wie bei linker Gehäusehälte. 


ZYUINDERROLIENLAGER DER ABTRIESSWELLE Ө. 
Wellendichtring entfernen und altes lager nach innen pressen. Neves 
Lager von innen bis zum Anschlag einpressen 


ОлмамАЕ Ө 
Alle Ölkanale mit Druckluft reinigen und auf freien Durchgang prüfen. 











WELLENDICHTRING DER ÄBTRIEBSWELLE Ө 
Neuen Wellendichtring von außen bi 





dig einpressen. 


WELLENDICHTRING DER KURBELWELLE @ 
Neuen Wellendichtring von außen bündig einpressen 


Hinweis; Ва MOTOREN MT E-STARTER WIRD ANSTATT DES WELLENDICHTRINGES Ө 
EINE ANLAUFSCHEIGE VERBAUT. DIESE SCHEIBE DARF NICHT ENTFERNT WERDEN. 






























































NADELLAGER DER ANTRIEBSWELLE © 

Altes Lager mit dem lagerauszieher (151.12,017.000) und Einsotz 
(151.12.018.100) aus dem lagersitz ziehen. Um den Lagerauszieher 
senkrecht ansetzen zu können, muß eine Stahlplatte (siehe Spezialwerk- 
zeuge] auf die Gehäusedichffläche gelegt werden. Die Backen des Lager- 
ausziehers möglichst nahe ап die Gehäusewand abstützen. Neues Lager 
von innen bündig einpressen 


Gre @ p 

Zur Reinigung der Öldüse und des Ölkanals, genügt es, wenn man die 
Düse von der Düsenseite mit Druckluft durchbläst. Wird die Öldüse ausge- 
baut, ist sie bei der Montage mit Loctite 242 zu sichern, Anschließend ist 
Ше кеиш © des Zylinderrollenlagers auf freien Durchgang zu 
prüfen. 


Nach dem Auskühlen der Gehäusshälfte die Lager auf festen Sitz prüfen. 


Kuere [SX] © 

Das Kugelventil verhindert den Rücklauf des Motoröls vom Getriebe in das 
Kurbelgehäuse. 

Zur Kontrolle das Kugelventil herausschrauben 

Kugelventil und ОКапо! mit Druckluft reinigen. 

Beim Einbau Gewinde enlfetten und Loctite 242 auftragen. 

Kugelventil bis zum Anschlag einschrauben und auf Dichtheit prüfen. 


Reinigung: Druckluft von Ө nach Ө 
Dichtheit überprüfen: Druckluft von Ө nach Ө - bei Ө darf keine Druckluft 
entweichen. 


Hinweis: Das KUGELVENTIL KANN AUCH BEI EINGEBAUTEM MOTOR GETAUSCHT WERDEN. 


= Dazu Verschlußschraube © entfernen. 

= Kugelventil mit einem Schraubendreher herausdrohen. 

= Bohrung des Kugelventils mit Druckluft reinigen. 

- Gewinde des neuen Kugelventils mit Loctite 242 bestreichen und bis 
zum Anschlag einschrauben. 

= Verschlußschraube mit Loctite 242 bestreichen und montieren. 

= Verschlußschraube mit 20 Nm festziehen. 


NADEIHUISEN DER KUPPLUNGSAUSRÜCKUNG 

— Die Nodelhülsen der Kupplungsaustückung mit einem Lagerauszieher 
(151.12.017.000) und Einsatz (151.12.018.000) aus der Gehäuse- 
hälfte ziehen 


= Erste Nadelhülse @ bis zum Anschlag einpressen 
– Zweite Nadelhülse Ө bündig einpressen. 





























LAGERBOLZEN BES DOPPEIZAHNRADES 

— Passende Hülse @ über den Lagerbolzen schieben 

= In Gewinde des lagerbolzens eine Schraube Mé mit Mutter eindrehen. 

= Schraube gegenhallen und durch Nachdrehen der Sechskantmufter 
Lagerbolzen ausziehen 

= Neuen lagerbolzen bis zum Anschlag einpressen. 


4.2 Linke Gehäusehälfte 


Wellendichtringe entfemen und Gehäusehälfte mittels Heizplatte auf ca 
150° C erwärmen 


ZYLINDERROILENLAGER DER KURBELWELLE @ 
Mit passendem Dorn Zylindetrollenloger von außen nach innen pressen 
Neuss Zylinderrollenloger von innen bis zum Anschlag einpressen. 


RILLENKUGELLAGER DER ANTRIEBSWEILE @ 
Neues Rillenkugellager von innen bis zum Anschlag einpressen. 

1 VORSICHT К 
RILENKUGELLAGER NUR MIT LEICHTEM DRUCK AN DAS HAITEBLECH Ө ANPRESSEN, 


DAMIT DIESES NICHT DURCHGEBOGEN WIRD. DIE FOLGE WÄRE ZU GROSSES AXIAISPIEL 
DER ANTRIEBSWELLE 








NNADELLAGER DER ABTRIEBSWELLE Ө 
Neues Nadellager von innen bündig einpressen. 





INADELLAGER DER KICKSTARTERWELLE 
Neues Nadellager von innen bündig einpressen. 


WELENDICHTRING DER KURBELWELLE @ 
Neuen Wellendichtring von außen, mit Dichtlippe nach innen, bündig ein- 
pressen. 


WELIENDICHTRING DER KICKSTARTERWELLE Ө. 
Neuen Wellendichtring von außen, mit Dichtlippe nach innen, bündig ein- 
pressen. 


HAITRBLECH FÜR DAS RILLENKUGELLAGER DER ANTRIEBSWEILE Ө 
Wurde das Halteblech entfernt so sind bei der Montage die beiden Senk- 
schrauben mit Loctite 242 zu sichern. 


RILENKUGELLAGER DER AUSGLEICHSWELE Ө 
Rillenkugellager mit einem Innenauszieher (151.12.017.000) und Einsatz 
(151.12:018.100) aus der Gehäusehälfte ziehen 


ByPASSVENTIL 
Venlilkolben, Dichtsitz und Druckfeder auf Beschädigungen prüfen 
Mindestlänge der Druckfeder @ 25 mm 





SCHMERBOHRUNG des Zylinderrollenlagers © und die ОКАМКЕ der Ölpum- 
репа! fraler Duchgang рөп 


= Nach dem Auskühlen der Gehöusehälfe die Lager auf festen Sitz prüfen. 

= Zum Schluß werden die beiden Pußhülsen montiert, wobei die Paßhülse 
mit 15,4 mm Innendurchmesser hinten. (Schwingarmbolzen) montiert 
wird 











4.3 Kurbelwelle 

Bei Weiterverwendung der Kurbelwelle, sind die Kurbelzapfen auf Schlag 
zu prüfen. Dazu Kurbelwelle auf einen Rollenbock oder dergleichen legen 
und mit einer Meßuhr die Kurbelzapfen am äußeren Ende auf Schlag prüfen. 


KURBELZAFFENSCHLAG: MAX. 0,04 мм 
Ат Pleuellager ist das Radialspiel und das Asialspiel zu kontrollieren 


RADIALSPIEL: МАХ. 0,05 MM 
AnALSPIEL: МАХ. 1,00 мм 





Wird das Pleuellager erneuert, ist auf die richtige Position des Hubzapfens 
zu achten. Die Bohrungen von Kurbelwange © und Hubzapfen @ müssen 
sich decken. 


1 VORSICHT ! 


WIRD DER HUBZAPFEN IN FALSCHER POSITION EINGEPRESST, WIRD DAS PIEUEILAGER 
ZU WENIG ODER GAR NICHT MIT MOTORÖL VERSORGT UND EIN LAGERSCHADEN (57 
DIE FOIGE. 



































= Wurden die Zylinderrollenlager erneuert, sind die Innenringe an der 
Kurbelwelle ebenfalls zu tauschen. Dazu Innenringe anwärmen, bis sie 
vom lagersitz fallen (großer Brenner, weiche Flamme). Vor dem Auf- 
pressen der neuen Innenringe, muß dos Axielspiel der Kurbelwelle 
gemessen werden (siehe 4.3.1]. 

— Zum Aufpressen der neuen Innenringe ist eine Zwischenplatte zwischen 
die Kurbelwangen zu legen. Diese Zwischenplafte muß so groß sein, 
doß sie auf beiden Seiten abgestützi werden kann, damit die Kurbel- 
међе frei aufliegt. Innenringe erwärmen und aufpressen 

і VORSICHT ! 
DIE KURBELWELLE NIEMALS MIT EINEM KURBELZAPFEN ODER AN DEN WANGEN IN DEN 
SCHRAUBSTOCK EINSPANNEN UND VERSUCHEN, DEN LAGER-NNENRING AUFZUSCHLA- 


GEN, IN DIESEM FALLE WÜRDEN DIE KURBEIWANGEN ZUSAMMENGEDRÜCKT, WAS ZUR. 
UNBRAUCHBARKEIT DER KURBELWELLE FÜHRT. 














4.3.1 Axialspiel der Kurbelwelle messen und aus- 
gleichen 

— Würde die Kurbelwelle, das Molorgehëuse oder ein Zylinderrollenlager | 
der Kurbelwelle erneuert, ist das Axialspiel der Kurbelwelle zu prüfen. | 

= Gehäusehälften mit der Innenseite nach oben auflegen und mit einem 
Tiefenmaß den Abstand der Dichtflächen von den Innenringen der | 
Zylinderrollenlager messen. Meßergebnisse notieren und 0,3 mm für 
die Dichtung dazurechnen. | 

— Kurbelwelle ап den Anlageflächen messen und diesen Wert von den 
Gehäusemaßen abziehen. Daraus ergibt sich das Axialspiel der Kurbel- 
welle, welches 0,03-0,12 mm betragen soll. 


BEISPIEL: 
Linke Gehäusehölfte 

Rechte Gehäusehälfte 

DEREN ес». er 
Maß im Kurbelgehäuse 
Maß der Kurbelwelle. | 
Vorhandenes Axialspiel „...- 0,3 mm | 

















Die notwendigen Ausgleichscheiben sollten auf beide Seiten der Kurbel- 
welle gleich verteilt werden. Im Beispiel muß links und rechts eine Scheibe 
mit 0,10 mm montiert werden. 





4.4 Kolben 

= Bei hohem! Öl€verbrauch oder starken Riefen ат Kolbenhemd ist der | 
Kolben zu erneuern. 

= Bei Weiterverwendung: 





1. КОЈВЕМАЏНАХНЕ auf Beschädigungen prüfen 
2. KOLBENRINGNUTEN Die Kolbenringe müssen in der Nut leichtgängig sein. 
Zum Reinigen der Kolbenringnuten können alte Kolbenringe oder 
Schleifbapier (Körnung 400) verwendet werden. 

- KOIBENRINGE auf Beschädigungen und Stoßspiel prüfen. 

‚ KOLBENBOLZEN muß in montiertem Zustand im Bolzenloch schwimmen. 
Wenn der Kolbenbolzen stark verfärbt ist oder Laufspuren aufweist, ist 
ег zu erneuern. Kolbenbolzen auch іп das Plevel stecken und Lagerung 
auf Spiel prüfen, Maximales Spiel im Pleuelauge 0,08 mm 


Bw 





Hinweis: Der KOLBENBOLZEN MUSS IM MONTIEREN ZUSTAND SPIELFREI UND MT 
LEICHTEM GEGENDRUCK VERSCHIEBBAR SEIN. 





az ELSE 4.4.1 Montagehinweis für Kolbenringe 

= Ојабзте па mit Kennzeichnung in Richtung Kolbenboden in die 
untere Ringnu! montieren, 

= Kompressionsting (Minutenring) mit Kennzeichnung in Richtung Kolben- 
boden in die mittlere Ringnut montieren. 

= Kompressionsring (Rechteckring) mit Kennzeichnung in Richtung Kolben- 
boden in die obere Kalbenringnut montieren. 

















ELKO ELKO ARIAS 
Ø 89 mm @101тт | 8101 mm 
Kompressionsring ° ° N 100 
Minutenring TOP TOP N 101 
620 gegossen Olobstreifring ELKO TOP — 


























4.4.2 Kolbenring-Stoßspiel prüfen 

= Kolbenring in den Zylinder stecken und mit dem Kolben ausrichten (ca. 
10 mm urter der Zylindoreberkaniel, 

= Miteiner Fühllehre das Stoßspiel Ө messen. 


KOMPRESSIONSRINGE: МАХ. 0,60 мм 
ÖLABSTEEIFRING: МАХ. 0,80 мм 


Ist DAS STOSSPIEL GROSSER ALS ANGEGEBEN, SIND KOLBEN UND ZYUNDER AUF VER- 
SCHIEISS ZU PRÜFEN, FALLS KOLBEN- UND ZYUNDERVERSCHLEISS INNERHALB DER ТОШЕ 
RANZEN LIEGEN, KOIBENRING ERNEUERN.. 











4.5 Kolben u. Zylinder vermessen, Kolbeneinbauspiel 

= Um den Verschleiß des Zylinders feststellen zu können, wird dieser in 
der Mitte der Lauffläche mit einem Mikrometer vermessen. 

= Zylinderdurchmesser in der X- u. der Y-Achse messen, um eventuelle 
Ovalität feststellen zu können 








= Der Kolben wird am Kolbenhemd, quer zum Kolbenbolzen, wie in der 
Abbildung gezeigt gemessen 


= Das Kolbeneinbauspial ergibt sich ous dem Zylinderdurchmesser minus 
dem Kolbendurchmesser 


KOIBENEINBAUSPIEL: МАХ. 0,12 MM 








4.6 Zylinder 

Nikasil ist ein Markenname für ein Zylinderbeschichtungsverfahren, dos 
die Kolbenfirma Mahle entwickelt hat. Der Name leitet sich aus den bei- 
den in diesem Verfahren verwendeten Materialien ab — eine Schicht 
Nickel, in das das besonders harte Siliziumkarbit eingebettet ist. Die wich- 
tigsten Vorteile der Nikasilbeschichtung sind die sët gute Wärmeablei- 
tung und die dadurch bessere Leistungsabgabe, der geringe Verschleiß 
und das geringe Gewicht des Zylinders. Die abgenützte Beschichtung 
kann kostengünstig regeneriert (erneuert) werden, Voraussetzung ist 
jedoch eine unbeschädigte Zylinderlaufbahn. 








4.6.1 Tauschzylinder 

Ist die Nikasilschicht des Zylinders zwar abgenützt aber unbeschädigt, 
Besieht die Möglichkeit, übe” unsere KTM Fachhändler einen Tauschzylin- 
der [neue Nikasilschicht, gebrauchter Zylinder| zu beziehen, 

Wir Weisen даш hin; daß Dsi Tausenden Farbänderungen an der 
‚Außenseite möglich sind 





























4.7 Zylinderkopf 


= Zylinderkopf mit den Stifischrauben im Schraubstock fixieren und nicht 
on der Dichtfläche aufsitzen lassen. 

= Ventile markieren und ти Hilfe der Ventil-Montagevorrichtung 
(580.12.019.000 und 6.276.470] ausbauen (siehe Abbildung). 


Г - Alle Teile reinigen. 
























DICHTFÄCHE 

Zündkerzengewinde und Ventilsitze auf Beschädigungen und Risse prüfen. 
Mit einem Lineal und einer Fühllehre die Dichtfiöche zum Zylinder auf Ver- 
zug prüfen. Verzug max. 0,10 mm. 


VENTLFÜHRUNGEN 

Die Ventilführungen werden mit дет Grenzlehrdorn Ө [580.29.026.007) 
geprüft. Loft sich der Grenzlehrdorn leicht in die Ventilführung schieben, 
muß diese in einer dafür eingerichteten Werkstätte erneuert werden. 


VENTISITZE 
Die Ventilsitze dürfen nicht eingeschlagen sein. Dichtsitzbreite: Einlaß, 
max, 1,5 mm; Auslaß max. 2,0 mm. Nötigenfalls sind die Ventile einzu- 
schleifen 


VENTRE 

Ventilteller auf Verschleiß und Schlag prüfen. Schlag am Ventilteller max 
3 mm. Der Ventilsitz darf nicht eingeschlagen sein. Die Dichifläche 

sollte sich in der Mitte des Ventilsitzes befinden. Der Ventilschaft ist hart- 

verchromt, der Verschleiß гїї erfahrungsgemäß an der Ventilführung avf. 


VENTILFEDERN 
Bei den Ventilfedern genügt eine Sichtprüfung auf Bruch oder sonstigen 
Verschleiß, 


VENTILSCHAFTDICHTUNGEN 
Wenn die Ventile ausgebaut sind, sollten die Ventilschaftdichtungen immer 
erneuert werden. 


ANSAUGFIANSCH 
Flansehfläche auf Verzug prüfen, nötigenfalls auf einer Glasplatte abziehen 





| 4.8 Zylinderkopf-Oberrteil 

= Kipphebelachsen entfernen und Kipphebel mit Scheiben aus dem Ober- 
teil nehmen. 

— Dekowelle ausbauen und alle Teile reinigen. 


KIPPHEBELACHSEN @ 
Die Kipphebelachsen dürfen keine Riefen aufweisen und müssen sich in 
den Kipphebeln leicht drehen lassen 


KirpHEBELROLLEN Ө 
Auf Leichtgängigkeit prüfen, bei Radialspiel ist die Kipphebelrolle zu 
erneuern 


EINSTELLSCHRAUBEN Ө. 
Die Anlageflächen der Einstellschrauben müssen plan sein 


Dekoweue @ 
Auf Leichtgängigkeit und Spiel in der Legerbohrung prüfen 














4.8.1 Zylinderkopf-Oberteil vormontieren 


Q. — Dekowelle mit Ausgleichscheiben Ө in den Oberteil stecken. 
(0) = Neuen Ота Ө, Dekohebelfeder @, Abdeckscheibe @ mit Freistel- 


lung zum О ла aulsecken 
è = Delewellenhebel @ und Innensechskantschraube mit Scheibe montieren 
Í 








9 8 0 1 VORSICHT П 
© BEI FESTGEZOGENER |NNENSECHSKANTSCHRAUBE DARF AN DER DEKOWELLE KEIN 
7 6 АХАБРЕ VORHANDEN SEIN. DAMIT DER O-RING Ө ABDICHTET, MUSS DIESER DURCH 
о DIE ABDECKSCHEIBE Ө LEICHT AN DEN ÖBERTEIL GEPRESST WERDEN, DER DRUCK AUF 


5 DEN O-RING DARF ABER AUCH NICHT ZU GROSS SEIN, DA SONST DIE ФЕКОМУЕЦЕ 
4 SCHWERGÄNGIG WIRD. МОПСЕМРАШ DURCH DIE AUSGLEICHSCHEIBEN Ө AUSGLEICHEN, 








— Neue O-Ringe auf Kipphebelachsen montieren. 

— Kipphebel, Paßscheiben ® und Kipphebelachsen montieren. 

= Auf der Wasserpumpenseite ist jeweils eine Paßscheibe mit # 1,0 mm 
zu montieren. 

= Mit Paßscheiben z 1,0 und # 0,5 mm wird auf der gegenüberliegenden 
Seite das Axiolspiel grob ausdistanziert 

















4.9 Steuerung 


STEUERKEITENFÜHRUNG Ө 
Auf Verschleiß prüfen 





6 STEUERKETTENSPANNER Ө 
8 ‚Auf Verschleiß prüfen- 


др в 
N И) 
С Ze [| 

а + 


ema? RILENKUGELLAGER Ө 


Auf Spiel prüfen. 
@. 


AUSFALISICHERUNG @ 





STEUERKEITE Ө 
Rollen ouf Leichtgängigkeit und Verschleiß prüfen, 





STEUERRITZEL Ө 
2 Zähne auf Verschleiß prüfen 


INOCKENWEILENRAD Ө 
Zähne auf Verschleiß prüfen 





> доста ‚Auf Verschleiß prüfen. 
ce zug 2 у д 
TIP w, МОСКЕКМЕЦЕ Ө 
А Logerstellen und Laufflächen auf Verschleiß prüfen. 








4.10 Auto-Deko 


= Stufenring und Sprengring entfernen. Dekonocke vorsichtig abziehen 
und auf Feder Ө achten. 


Sep @ 
Auf Verschleiß prüfen. 








FÜHRUNIGSSTIET Ө 
Aut Verschleiß prüfen. 


DEKONGCKE 
Ап den Kontaktstellen Ө zum Stützstift auf Verschleiß prüfen 


From Ө 
Länge kontrollieren (тіпа. 7,0 тт) 





4.10.1 Auto-Deko vormontieren 

— Feder in die Bohrung stecken, zusammendrücken und Dekonocke darü- 
berschieben. 

= Sprengring mit scharfer Kante zur Dekonocke montieren. 

— Olfene Seite @ des Sprengringes zwischen den Freisiellungen der 
Deko-Nocke positionieren 

— Stufenring @ mit Freistellung über Sprengring schieben 








4.11 Automatikspanner 


ф — Klinke ® auf Leichtgängigkeit und Verschleiß prüfen. 
= Druckbolzen ® an der Verzahnung auf Abnützung prüfen 


= Druckbolzen in das Spannergehäuse einschieben und Klinke in die 
erste Raste einhängen. 


Ü @ 4.11.1 Automatikspanner vormontieren 
10 














4.12 Olpumpen 

HINWEIS: DIE BEDEN OLPUMPEN SIND BAUGLEICH, LAUFEN JEDOCH MIT UNTESCHIEDLU- 
CHEN DREHZAHIEN. ZERLEGEN UND PRÜFEN SIE DIE ÖLFUMPEN NACHEINANDER, UM 
EIN VERTAUSCHEN DER BAUTEILE ZU VERHINDERN. 


= Linsenschrauben entfernen, Deckel abnehmen und alle Teile reinigen. 

= Rotor mit dem Punkt nach innen in das Ölpumpengehäuse legen. 

= Ölpumpenwelle und Lagernadel montieren und Ölpumpe mit einer 
Телес aut Verschleiß ern 


SPIEL AUSSENROTOR - GEHÄUSE: МАХ. 0,20 MM 
SPITZENSPIEL AUSSENROTOR - INNENROTOR: MAX. 0,20 MM 














1 VORSICHT 1 
VOR DEM ZUSAMMENBAU ÖLFUMPEN MIT Öl AUFFÜLIEN. 








4.13 Olleitungen (SX) 

— Ölleitungen und Hohlschrauben auf Beschädigungen und freien Durch- 
gang prüfen. 

= Im Zyge einer Motorreparatur ist narörlich auch der Mikrofilter © und 
der Ölfilier Ө zu erneuern. 








wo 
wo 
Dosa 








4.13.1 Olleitungen (SC) 

— Ölleitungen und Hohlschrauben auf Beschädigungen und freien Durch- 
gang prüfen. 

= Im Zuge einer Motorreparatur ist narürlich auch der Mikrofilter © und 
der Sliter @ zu erneuern. 
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4.13.2 Olleitungen (EGS, Duke) 

— Ölleitungen und Hohlschrauben auf Beschädigungen und freien Durch- 
шоор» 

= Im Zuge einer Motorreparatur ist narürlich auch der Feinfiller © und 
der Öltilter @ zu erneuern 


4.14 Kickstarter 

STARTERRAD @` 

Lagerung auf Spiel prüfen (ist siändig mit dem Kupplungskorb in Eingriff) 
STARTERZWISCHENRAD @ 

Lagerung auf Spiel prüfen. 

KICKSTARTERWELE Ө 

Verzahnung auf Verschleiß prüfen. 

SPERRAD Ө 

Steigfläche und Verzahnung ouf Verschleiß prüfen 
ANSCHLAGSCHRAUBE @ 

‚Auf Verschleiß prüfen 


DICHTRING Ф erneuern 


4.14.1 Kickstarterwelle vormontieren 

= Kickstarterwelle mit verzahntem Ende in den Schraubstock einspannen 
(Schonbecken verwenden] 

= Sprengring Ө in die untere Ringnut montieren 

= Federführung Ө mit Bund nach unten aufstecken und Seegerring © mil 
scharfer Kante nach oben montieren 

= Kickstorterwelle aus dem Schraubstock nehmen und Sperredfeder auf 
schieben 

= Sperrad so auf de Kickstarterwelle montieren, daß sich Markierung @ 
und Markierung. © decken 


4.15 Kupplungsdeckel 

LAGER DER AUSGLEICHSWELE Ө 

Rillenkugellager mit den Lagerauszieher (151.12:017.000) und Einsatz 
(151.12.018.100) aus dem Lagersitz ziehen 

Neues Lager bündig einpressen. 


WELLENDICHTRING DER KURBELWELLE ©. 
Neuen Wellendichiring bündig einpressen. 





4.16 Kupplung 

Dauckuaser © 

Auf Verschleiß prüfen 

Druckstange Ө 

An der Stirnseite auf Verschleiß prüfen. 

AUSRÜCKWELLE, DICHTMANSCHETTE UND NADEILAGER Ө 

Auf Beschädigung und Verschleiß prüfen. 

KUPFLUNGSDRUCKFEDERN Ө 

Mindestlänge 34,5 mm (neu 37 тт); nötigenfalls alle 6 Stück erneuern 
KUFPLUNGSLAMELLEN Ө 

Müssen plan sein, 

7 Stahllamellen + 1,7 mm dürfen keine Vertiefungen haben. 

8 Belaglamellen # 2,7 mm, Verschleißgrenze # 2,5 mm 

MITNEHMER @ 

Auen. und Innenverzahnung out Verschleiß prüfen 

NADEIKRANZ DES KUPFLUNGSKORBES Ө 

‚Auf Verschleiß prüfen 

Kurrungskore Ө 

Nieten auf festen Sitz prüfen 

DÄMPFUNGSELEMENTE © 

Die Kraftübertragung vom Primärtrieb auf die Kupplung ist durch Gummi- 
elemente © gedämpft. Neben den üblichen Verschleißprüfungen sind 
auch diese Gummielemente zu prüfen. Das macht man am Besten beim 
Zerlegen des Motors. Nach dem Abnehmen des Kupplungsmitnehmers 


versucht man den Kupplungskorb zu verdrehen (Motor blockiert). Dabei 
darf kein Totgang erkennbar sein. 


827mm 











4.16.1 Dämpfungselemente bzw. Kupplungskorb 
tauschen 


= Kupplungsnieten @ im Bereich des Haltebleches @ aufbohren und 
Teile abnehmen. 


HINWEIS: IMMER АНЕ 8 DÄMPFUNGSELEMENTE AUSTAUSCHEN. 


| ! VORSICHT ! 

Dr DAMPFUNGSEIEMENTE SIND BREITER ALS DER PRIMÄRZAHNKRANZ Ф. DAMIT DER 
KUPPLUNGSKORE Ө UND DAS HALIEBLECH AM PRIMARKRANZ ANLIEGEN, MÜSSEN DIE 
TELE ZUM VERNIETEN MIT DEM KUPFLUNGSNIETWERKZEUG Ө (546,29.027.000) 
ZUSAMMENGESPANNT WERDEN. 

















4.17 Schaltung 

SCHALTGABEIN Ф 

Ат Blatt auf Verschleiß prüfen 

Mitnehmerbolzen für Schaltwalze @ auf Verschleiß prüfen. 


КШ, ~ 5СНАТААШЕ Ө 
Schaltspuren auf Abnützung prüfen 
оноо auf Spiel prüfen. 


Стиксн © 

An den Eingriffstellen auf Verschleiß prüfen. 

Rückholfläche am Gleitblech auf Verschleiß prüfen (bei starker Einkerbung 
erneuern]. 


GLETFÜHRUNGEN Ө 
Spiel überprüfen (Spiel zwischen Führungsbolzen und Gleitstück max. 0,7 mm). 


FÜHRUNGSBOLZEN © 
Auf festen Sitz und Verschleiß prüfen. 
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4.17.1 Schaltwelle vormontieren 

= Stahlscheibe 14х28х2 Ө auf Schaltwelle schieben. 

= Rückhalleder © so montieren, daß die Kröpfung Ө zum Schallstück verläuft. 
= Federhülse © mit niederem Bund zum Schallstück aufschieben. 

= Schenkel der Rückhalfeder kreuzen und am Schaltstück einhängen 

= ORinge montieren. 











4.17.2 Schaltungsträger 

= Falls das Rillenkugellager Ө der Schaltwalze getauscht werden muß, ist 
das neue Rillenkugellager bündig einzupressen. 

— Schraube mit lociite 242 bestreichen und Lager fixieren. 

= Ein neves Nadellager der Kickstarterwelle Ө ist ebenfalls bündig einzu- 
pressen. 


4.18 Ausgleichswelle 
LAGERSITZ © auf Verschleiß prüfen. 


З INNENSECHKANTSCHRAUBEN @ auf festen Sitz prüfen. 


4.19 Wasserpumpe 

— Wosserpumpendeckel @ abnehmen. 

= Seegerring Ө von der Wasserpumpenwelle © nehmen und Welle samt 
Wasserpumpenrad Ө aus den Rillenkugellagern ziehen. 

= Falls die Rillenkugelloger © getauscht werden, Seegerring © und Wel- 
lendichtring Ө entfernen und ne herauspressen. 

— Neue Rillenkugellager gründlich Felten und mit den offenen Seiten 
zueinander bis zum Anschlag einpressen. 

— Seegerring Ө montieren. 

= Neuen Wellendichtring mit Loctite 648 bestreichen und mit Beschriftung, 
nach oben einprassen, 

= Wasserpumpenwelle fetten, vorsichtig montieren, damit die Dichtlippen | 
des Welendichringes nch beschädigt werden und auf елдерш 

eit prüfen, 

= Seegerring Ө und Wasserpumpendeckel © mit Dichtung montieren. 

= Abschließend Silikon am Dichtflansch entfernen und neuen O-Ring @ ` 
montieren. 


4.20 Getriebe 


Antriebswelle bzw. Abtriebswelle im Schraubstock fixieren (Schonbacken verwenden) 
und Zahnräder abnehmen. 
Alle Teile reinigen und kontrollieren 


ZAHNPROPLE von Geiriebewellen und Schieberädern auf Verschleiß prüfen. 


SCHIEBERADER auf Geriebewellen stecken und Leichtgängigkeit auf der Verzahnung prüfen, 


LAötksreitin der Geiriebewellen prüfen 


LOSRADER тї! den Lagern auf Getriebewellen montieren und auf Spiel prüfen. 


NAaDELLAGER der Losräder kontrollieren. 




















4.20.1 Antriebswelle zusammenbauen 


Antriebswelle mit Zahnrad nach unten im Schraubstock fixieren [Schonbacken verwenden) 
Nadelkäfig Ө montieren und 3.-Gang losrad Ө mit Klauen nach oben darüberschieben 
Anlaufscheibe @ und Seegerring Ө mit scharfer Kante nach oben montieren 

4-Gong Schieberad Ө mit Schaltspur unten montieren. 

Seegerring Ө mit scharfer Kante nach unten und Anlaufscheibe © montieren. 
Nadelkäfig d aufstecken und 5.-Gang losrad © mit Klauen nach unten darüberschieben 
2..Gang Festrad @ aufstscken und Anlaufscheibs + 1 mm © montieren. 


HINWEIS: ABSCHLIESSEND АЦЕ ZAHNRÄDER AUF LEICHTGÄNGIGKEIT PRÜFEN. 





























4.20.2 Abtriebswelle zusammenbauen 


‚Abiriebswelle mit Bund nach unten im Schraubstock fixieren 

Nadelkäfig @ беп und montieren 

2.-Gang lösrad @ mit Bund nach unten darüberschieben. 

‚Anlaulscheibe Ө mit Freistellung zum Losrad und Seegerring Ө mit scharfer Kante nach 
oben montieren. 

5.-Gang Schieberad © mit Schaltspur nach oben aufstecken. 

Seegerring @ mit scharfer Kante nach unten und Anlaufscheibe @ montieren. 
Nadelkäfig Ө aufstecken und 4.-Gang Losrad Ө mit Klauen nach oben darüberschieben, 
‚Anlaufscheibe @ und Seegerring Ө mit scharfer Kante nach oben montieren 

3.-Gang Schieberad Ө mit Schaltspur nach unten aufstecken und Anlaufscheibe # 1,5 
mm © montieren. 

Nadelkäfig ©, 1 Gong Lösrad Ф mit Bund nach oben und Anlaufscheibe z 1 mm Ф 
montieren. 


HINWEIS: ABSCHLESSEND АЦЕ ZAHNRÄDER AUF LEICHTGÄNGIGKEIT PRÜFEN. 











4.21 Zwischenzahnrad 

= Starterdeckel abnehmen. 

lagerboizen Ө herauszishen. 

Zwischenzahnrad und Nodelkranz herausnehmen. 
Teile auf Verschleiß prüfen. 


А: 


= Zum Vormontieren, Zwischenzehnrod mit Bund nach unten in das 
Gehäuse legen. 

— Nadelkranz ölen und mit Lagerbolzen montieren. 

— Starterdeckel noch nicht montieren. 


4.22 Freilauf prüfen 

= Freilaufzahnrad Ө in den Freilauf einsetzen. 

= Im Uhrzeigersinn muß sich. das Freilaufzahnrad drehen lassen. 

— Gegen den Uhrzeigersinn muß das Freilaufzahnrad ohne Leerweg 
blockieren. 

= Doppelzahnrad Ө und Nadelkränze auf Verschleiß prüfen. 

= Nadelkranz des Freilaufzahnrades auf Verschleiß prüfen. 


4.23 Freilaufnabe tauschen 

= Spreizring © mit Seagerringzange zusammendrücken und samt Frei- 
lauf entnehmen, 

= Die Segmente das Freilaufes auf Verschleiß prüfen. 

= Freilaufnabe an der Lauffläche des Freilaufes auf Verschleiß prüfen 

= Schwungrad auf ca. DÉI С erwärmen und die 6 Schrauben entfernen. 


! VORSICHT ! 


SCHWLUNGRAD KEINESFALIS ÜBER 80° C ERWÄRMEN DA SICH SONST DIE MAGNETE 
Ven У 








= Mit einem Kunststoffhammer seitlich klopfen und Freilaufnabe abnehmen. 


= Die Flanschfläche des Schwungrades und der Freilaufnabe Ө ти Loc- 
tile 648 bestreichen. 

— Freilaufnabe auf das Schwungrad montieren, 

— Neve Schrauben mit Loctite 648 bestreichen und mit 18 Nm festziehen. | 


П VORSICHT ! 


| 
IMMER NEUE SCHRAUBEN (12.9] MONTIEREN UND GEwINDE мт Locm ó48 
BESTREICHEN. 





= Freilauf ölen und in die Freilaufnabe einsetzen. 


4.24 E-Startermotor 

= Da der Startermotor nach 10.000 Startversuchen nur minimalen Ver- 
schleiß zeigte, und das Tauschen von Einzelteilen unwirtschaftlich‘ 
erscheint, gehen wir hier auf solche Arbeiten nicht näher ein. 


= ORing am Starterflansch erneuern (im Dichtsatz enthalten). 





4.25 Zündung (Kokusan) 

‚Allgemeines 3 

Durch die unten angeführten Messungen sind nur grobe Fehler zu erken- 
nen. Windungsschlüsse die schwache Zündfunken у schwache Gene- 
ratorleistung zur Folge haben lassen sich nur auf einem Zündungsprüf- 
stand exakt feststellen. Prüfen Sie bei Störungen zuerst Kabel und Steckver- 
bindungen der Zündanlage. 

Bei den Messungen ist immer auf den richtigen Meßbereich zu achten. 


4.25.1 Zündkerze (NGK DR 8 EA) 

ZÜNDKERZENWIDERSTAND 

Mit einem Ohmmeter den Widerstand zwischen der Elektrode und dem 
Zündkabelanschluss messen 


SQUWeRT; 3,0—7,5 КО 
Weicht der Meßwert stark vom Sollwert ab, ist die Zündkerze zu erneuern 
ELEKTRODENABSTAND: 0,70 мм 


ISOLATOR 
Auf Risse und Bruchsiellen kontrollieren 
! VORSICHT E 


Es MUSS IMMER EINE ZÜNDKERZE MIT WIDERSTAND VERWENDET WERDEN, ES КОМЕ 
МЕМ SONST STÖRUNGEN AN DER CDI-EINHEIT AUFTRETEN. 














4.25.2 Stator, Impulsgeber prüfen (Kokusan) 

Mit einem Ohmmeter folgende Messungen durchführen: 

Hinweis: DIE MESSUNGEN MÜSSEN BEI EINER TEMPERATUR VON 20° C VORGENOM- 
MEN WERDEN, DA ES SONST ZU STARKEN ABWEICHUNGEN KOMMT. 








[MESSUNG KABELFARBEN [ WIDERSTAND. 
rot/schwarz - schwarz/rot 
| Stator gelb - schwarz/rot 045-0560 


gelb - rot/schworz ` 











Impulsgeber | weiß-grün 80-1200 








Weichen die Meßwerte stark vom Sollwert ab, oder besteht Durchgang 
zwischen einem der Kabel und Masse, ist der Stator bzw. der Impulsgeber 
zu tauschen 





4.25.3 Stator tauschen (Kokusan) 
= Die 3 Schrauben lösen und Stator herausnehmen. 





— Neuen Stator in den Zündungsdecke| legen. 
= 3 neue Schrauben mit Loctite 242 bestreichen und festziehen 
= Kabeldurchführung in die Ausnehmung des Zündungsdeckels montieren 





















































+POL -POL MESSWERT 
schwarz rot 1,7 ко 
rot schwarz ка _ 
schwarz grün 165 0 +4200 
grün grün 165 0 +/.200 
grün гої 17 ка 
gelb gelb 1,00 


























4.26 Zündung (SEM) 

Allgemeines 

Durch die unten angeführten Messungen sind nur grobe Fehler zu erken- 
nen. Windungsschlüsse die schwache Zündfunken bzw. schwache Gene- 
ratorleistung zur Folge haben lassen sich nur auf einem Zündungsprüf- 
stand exakt feststellen. Prüfen Sie bei Störungen zuerst Kabel und Steckver- 
bindungen der Zündanlage. 

Bei den Messungen ist immer auf den richtigen Meßbereich zu achten 


4.26.1 Zündkerze (NGK D 8 EA) 


= Elektrodenabstand einstellen 
ELEKTRODENABSTAND: 0,60 MM 


ISOLATOR 
Auf Risse und Bruchstellen kontrollieren, 


4.26.2 Stator prüfen (SEM) 


Mit einem Ohmmeter nebenstehende Messungen durchführen 


Hinweis: DIE MESSUNGEN MÜSSEN BEI EINER TEMPERATUR МОМ 20° C VORGENOM- 
МЕМ WERBEN, DA ES'SONST ZU STARKEN ÄRWEICHUNGEN KOMMT. 


4.26.3 Stator tauschen (SEM) 
= Schraube @ mit Halteblech entfernen. 


= Die 3 Klemmschrauben Ө lösen und Stator aus dem Zündungsdeckel 
nehmen, 


= Neven Stator so montieren, daß die Zündmarkierung © ап der Rück 
seite im Schauloch sichtbar ist 

= Klemmschrauben montieren aber noch nicht festziehen. 

= Stator im Uhrzeigersinn auf Anschlag. drehen. Kabelstrang mit Ной | 
plättchen fixieren und Gummidurchführung in die Ausnehmung stecken, 

- Klemmschrauben festziehen. 


Kap. 





5.21 
5.22 
5.23 
5.23.1 
5.24 
5.24. 
525 
5.26 
У 
5.28 


5.0 Motor zusammenbauen 
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= Linke Gehäusehälfte in Aufspannbock fixieren 


5.1 Kickstarter 

= Anlaufscheibe (22,2x35x2 тт), Starterrad ©, Nadelkranz und Anlauf- 
scheibe (22x30x1,5 mm) Ө in den Gehäusesack einlegen 

— Vormontierte Kickstarterwelle durch das Starterrad in den lagersitz stecken. 


= Starterfeder auf die Federführung stecken und dabei das äußere Ende 
in den Gehöuseausschnitt © einhöngen 

= Inneres Ende der Starterfeder in das Loch der Kickstarterwelle einhängen. 

= Mitnehmernabe © mit Freistellung über das Federende montieren 


5.2 Getriebe, Schaltung 

— Anlaufscheibe, 1. Gang-Losrad mit Bund nach unten in das Gehäuse 
einlegen und Макетай dos [езда яе еп 

= Getriebewellen gemeinsam montieren und dobei etwas drehen. 


= Schaltgabel mit gleichlangen Schenkeln in das Schieberad der 
Antriebswelle einhängen 
= Die beiden anderen Schaltgabeln in die Schieberäder der Abtriebswelle 
einhängen und dabei auf die Markierungen vom Zerlegen achten. 
! VORSICHT 1 
GEBRAUCHTE SCHALTGABELN SOLLEN IN DAS SEIBE SCHIEBERAD WIE VORHER MON- 
TIERT WERDEN. 








= Schaltwalze mit Aufnahme für das Arretierstück nach oben in das 
Gehäuse stecken 

= Schaltgabeln an der Schaltwelze einhängen und Schaltschienen то Ü 
tieren. Die kürzere Schaltschiene ist bei der Antriebswelle zu montieren. | 



































— Vor der Montage des Schaltungsträgers prüfen, ob de beiden Paßhül- 
sen montiert sind. 

— Schaltungsträger montieren, die 2 Schrauben Ө mit Loclile 242 sichern 
und festziehen. 

= Auf die dritte Schraube, Arretierhebel, Federhülse, Arretierhebelfeder 
und Scheibe #1 mm aufschieben, auf Gewinde Loctite 242 auftragen 


und fesiziehen. 


= Arretierhebel Ө von der Schaltwolze wegziehen 

= Arretierstück © auf die Schaltwalze stecken und mit der Innensechs- 
kantschraube fixieren. 

= Anschließend Arretierfeder Ө einhängen 


= ORinge der Schaltwelle einölen und vormontierte Schaltwelle in die 
Kickstarterwelle schieben. 

= Gleichzeitig ist das Gleitblech Ө zurückzuschieben und darauf zu ach- 
ten, daß die Enden der Rückholfeder am Widerlager des Schaltungstrü- 
gers © anliegen 


5.3 Rückholfeder richten 

— Zweiten oder dritten Gang einlegen 

Z leerweg des Gleitbleches und Spiel des Schaltbolzen prüfen 

= Der Leerweg des Gleitbleches ist jener Weg; den dieses zurücklegt bis 
die Schaltwolze bewegt wird. Dabei ist der Druck der Rückhalfeder 
spürbar. Dieser Leerwog Ө sollte ausgehend von der Grundstellung, 
nach oben und unten gleich sein. 

- Nöfigentalls ist der Leerweg durch Richten der Rückholfeder auszugleichen. 


= Dazu Schaltwelle ausbauen und die Rückholfeder an den Biegungen © 
mit einer Zange entsprechend nachbiegen. Schaltwelle wieder ein- 
bauen. Die Rückholfeder muß bei eingebauter Schaltwelle am Schalt 
boizen Ө und am Widerlager des Schallungsträgers anliegen. 

— Nätigenfalls Rückholfeder entsprechend nuchbiegen. 
































5.4 Starterfeder vorspannen 
= Kickstarter auf Kickstarterwelle stecken, 1 Umdrehung in Startrichtung 
drehen und in dieser Position festhalten. 
= Anschlagschraube @ mit Dichtring montieren 
! VORSICHT ! 


DIE ANSCHLAGSCHRAUBE MUSS NUN LEICHT MIT DER HAND GANZ EINZUSCHRAUBEN 
SEIN, AUF KEINEN РАШ GEWAIT ANWENDEN 








— Kickstarter bis zum Anschlag nachlassen und abnehmen. 
= Anschlagschraube mit 50 Nm festziehen 


5.5 Kurbelwelle montieren 

= Kurbelwellendichiring einfetten 

= ‚Montagehülse (580.12:005.025) auf Kurbelwelle stecken und Kurbel- 
welle in das loger einführen 

= ORing (22x1) und Innenring Ө des Zylinderrollenlogers mit Bund zum 
Zahnrad auf die Abtriebswelle schieben. 


5.6 Gehäuse zusammensetzen 

= Paßhülsen in die linke Gehäusehälfte montieren und Gehäusedichtung 
auflegen (eventuell mit Fett ап einigen Stellen fixieren), 

= Wellendichtringe der rechten Сећвизећајће fetten und Gehäusehälfie 
aufsetzen. Nötigenfalls leicht mit einem Kunststolfhammer klopfen und 
Getriebewellen drehen. 

= Gehäusedichtung auf korrekten Sitz prüfen; 

= Gehäuseschrauben im Bereich des Gewindes und an derAuflagefläche 
des Kopfes einfetien. Schrauben einsetzen und Gehäuse zusammen- 
bauen. (Schraubenlänge siehe Skizze). 

= Vor und nach dem Festziehen der Gehäuseschrauben mit 7-8 Nm alle 
Wellen auf Leichtgängigkeit prüfen. 

= Gehäuse im Montageback fixieren und Schaltung durch Einlegen aller 
Gänge auf Funktion prüfen 

= Axiclspie! der Kurbelwelle prüfen [0,03 - 0,12 mm) und Kurbelwellen- 
fixierschraube montieren. 


5.7 Ölfilter montieren 

= Gier mit der Gummidichtung auf den Anschluß im Ölfilterdeckel 
stecken, 

= Neuen O-Ring in die Nut des Ölfiiterdeckels legen und ОННегдеске! mit 
den 3 Schrauben fixieren. 


5.8 Kettenritzel montieren 
= O-Ring (25x2) einölen und über Abtriebswelle schieben, 
= Distanzbüchse Ө so darüberschieben, daß der O-Ring in der Fase zu 
liegen kommt. 
П VORSICHT 1 
DIE 5ТАЈАЦРРЕ DES WEUENDIEHTRINGES DARF NICHT NACH INNEN GESTÜLPT SEIN. 








= Kettenritzel mit Bund zum Gehäuse aufstecken. | 

= Auf Gewinde der Keitenradschraube Loctite 242 auftragen. 

= Federteller und Kettenradschraube montieren. 

= Mit dem Kettenrad-Halteschlüssel (510.12.012.000) gegenhalten und 
Kettenradschraube mit 40 Мт festziehen. 

















5.9 Steuerritzel, Steuerkette 

= Scheibenfeder für Steuerritzel in Kurbelwelle einlegen und Steuerritzel 
mit hohem Bund zum Gehäuse auf die Kurbelwelle stecken. 

= Steverkette auf das Зјеџег ге! auflegen und durch den Kettentunnel 
nach oben ziehen 


= Steuerkettenführung @ einlegen, Innensechskantschraube Ө mit Loctite 
242 bestreichen und montieren, 

= Gewinde der Flachkopfschraube © mit Loctite 242 bestreichen. 

— Steverkeltenspanner ° mit дег Flochkoplschroube fixieren, 

= Steuerkettenspanner auf Leichtgängigkeit prüfen. 


= Ausfallsicherung Ө einlegen, Innensechskantschraube Ө mit Loctite 
242 bestreichen und montieren. 


5.10 Ölpumpen 


= Dichtflächen reinigen und Ölpumpen іп das Motorgehäuse montieren 
= Gewinde entfetten und Schrauben mit Loctite 242 sichern. 


= Anlaufscheiben (8,5x14,5x0,5 mm) Ө auf Ölpumpenwellen stecken 

= Lagernadeln Ө in die Ölpumpenwellen montieren und Ölpumpenräder 
mit hohem Bund zum Gehäuse: aufstecken (kleines Olpumpenrad zur 
oberen Ölpumpe] 

= Obere Anloufscheiben © auflegen und Sicherungsscheiben montieren. 


Hinweis: BEI SX-MODELIEN WIRD: NUR EINE ÖLPUMPE VERBAUT, 























5.11 Ausgleichswelle, Primärritzel 

— Ausgleichswelle in das Lager stecken. 

= Scheibenfeder in Kurbelwelle montieren und Primärritzel auf die Kurbel 
elle stecken. Dabei die Verzahnung von Primärtitzel und Ausgleichs- 
међе so in Eingriff bringen, daß sich die Markierungen Ө und @ 
decken. 

- Gewinde der Kurbelwelle mit Loctite 242 bestreichen. 

= Federting und Sechskantmufter montieren, Sechskantmutter mit 170 Nm 
festziehen 


5.12 Kupplung 

— Kickstarterzwischenrad © mit Freistellung zum Gehäuse auf die 
Abiriebswelle stecken. 

— Innenring und Nadelkranz @ auf die Antriebswelle schieben. 


— Kupplungskorb und äußere Anlaufscheibe (22,2x35x3 mm] © montieren 


— Gewinde der Anhfebawelleienifäten, 

ee Neuss Sicher правне ДРЕ nalle dieken 

= Gewinde der Antriebswelle mit Loctite 242 bestreichen und Sechskant 
mutter montieren. 

_ Küpplungshalier [583:29.003:000) aufstecken und Sechskantmutier mil 
80 Nm Testziehen. 

=ош ser Sam 

- Кш ев und Antriebswelle auf leichtgängigkeit und Axialspiel 

nen 
~ Sechskanitaüiter durch А ереп des Sicherungebleches sichern 


5.12.1 Kupplungslamellen 
— Anordnung der Kupplungslamellen, siehe Abbildung. 

П VORSICHT П 
АЦЕ STAHILAMELLEN MI SCHARFER KANTE NACH UNTEN MONTIEREN. 

















= Ende der Druckstange mit Molykote-Feit bestreichen und Druckkappe 
samt Druckstange montieren. 

— Druckfedern in Druckkappe einlegen und Sechskantschrauben mit 
Federtassen montieren. 

— Schrauben nur mit 
im Mitnehmer besch 


m über Kreuz festziehen, da sonst das Gewinde 
igt wird. 





5.12.2 Ausrückwelle einbauen 

— Nadelhülsen im Motorgehäuse Sen 

= Dichtmanschette Ө mit offener Seite nach unten in das Gehäuse schieben 

— Richtige Lage des Sesgerringes an der Ausrückwelle Ө überprüfen 

= ssp Be an [ол ЕЕ ro as in das 
Gehäuse schieben. 

= Ausrückwelle solange im Uhrzeigersinn drehen, bis sie noch ein Stück 
weiter in das Gehäuse gleitet. Die Druckstange lieg! nun an der Aus- 
rückwelle on. 

— Schraube mit Loctite 242 bestreichen. 

— Halteblech @ mit Schraube fixieren 


5.12.3 Kupplungsausrückung einstellen 


1 VORSICHT 1 


DAMIT DIE KUPPLUNG EINWANDFREI TRENNT, MUSS ОЕ KUPPLUNGSAUSRÜCKUNG 
RICHTIG EINGESTELLT SEIN 








PARALLELE C у = Ausrückwelle im Uhrzeigersinn auf Anschlag drehen 

= Der stirnseitige Schlitz Ө an der Ausrückwelle sollte nun parallel zur 
Gehäusedichtfläche verlaufen (siehe Abbildung) 

— Eine Korrektur ist durch Ein- bzw. Herausdrehen der Druckstange @ 
vorzunehmen 

= Noch dem Einstellvorgang ist die Druckstange wieder mit einem Splint 
zu sichern 





= Zum Montieren des Ausrückhebels Ө de Ausrückwelle nochmals auf 
Anschlag im Uhrzeigersinn drehen und Ausrückhebe| wie in der Abbil- 
dung gezeigt aufstecken. 

= Klemmschreube Ө festziehen. 

— Kupplung auslösen und prüfen ob die Druckkappe gleichmäßig abhebt. 








5.13 Kolben, Zylinder 
— Kolbenbolzenauge im Plevel und Kolbenbelzen ölen 
- Kolben montieren und Kolbenbolzen mil 2 neuen Drahtsprengringen 
sichern 
! VORSICHT П 


Der Pre am KOLBENSODEN MUSS IN FAHRTRICHTUNG ZEIGEN. 
DRAHTSPRENGRINGE IN „б UHR”- ODER IN „12 UHR’-STELLUNG MONTIEREN. 













































































— Überstehende Gehäusedichlung im Bereich des Zylinderflansches 
abschneiden und 2 Paßhülsen montieren. 

= Im Bereich des Kettentunneis Dichtungsmasse auftragen und Zylinder- 
fußdichtung montieren 

= Kolben ölen, Kolbenringe untereinander um 120° verdrehen und Kol. 
'ber-Montagering (400 ст + 580.12.015.089 / 620 cm’ ә 580.12.015. 101]. 
montieren. 

— Zylinder über den Kolben schieben und Montagering herausnehmen. 


= Vormontierten Mikrofilter mit Halterung an den hinteren Stifischrauben 
einhängen und Випатинел © am Ste montieren. 

— Bundmutiern mit 40 Nm über Kreuz festziehen. 

= Haltebügel Ө montieren und Mikrofilter befestigen. 


HINWEIS: BEI NIEDERGESCHRAUBTEM ZYUNDER IST DIE KOLBENOBERKANTE HÖHER AUS | 
DIE ZYUNDEROBERKANTE, 


= Ölleitung, Kupferdichtringe und Hohlschrauben montieren. 
= Hohlschrauben mit 20 Nm fostziehen. 


1 VORSICHT П 
Das RINGSTÜCK MIT DEM KÖRNTERFUNKT @ NACH VORNE MONTIEREN. 








5.14 Zylinderkopf 

— Vergewissern ob beide Paßhülsen im Zylinder montiert sind 

= Zylinderkopfdichtung auflagen und Zylinderkopf montieren 

Die 4 Bundschrauben am Gewinde und an der Anlagefläche ölen und 

mit neuen Kupfer-Dichiringen montieren. 

= Bundschrauben kreuzweise in 3 Umgängen bis zum vorgeschriebenen 
Drehmoment von 50 Nm festziehen. Beim ersten Umgang nur bis zum | 
leichten Widerstand anziehen 


1 VORSICHT П 


Ав DEM MODEILJAHR "97 SIND DIE ZWEI PASSHÜLSEN IM ZYUNDER VON 12 ММ AE 
9,5 MM VERKÜRZT WORDEN. LIEGT DER ZYUINDERKOPF BEI DER MONTAGE NICHT 
SANZ AM ZYUNDER AN, SO IST VOR DEM FESTZIEHEN DER ZYUINDERKOPFSCHRAUBEN, 
DIE LÄNGE DER PASSHÜLSEN ZU KONTROLLIEREN. 








= Bundmuttern М8 Ө vorne und hinten am Zylinder montieren und festziehen 

— Hutmuttern Mó Ө montieren und festziehen. 

= Keltenführungsschraube Ө entfeten, mit Loctite 242 bestreichen, mon 
tieren und mit 30 Nm festziehen 


! VORSICHT ! 


VOR DEM MONTIEREN, VERGEWISSERN, DASS Dt AUSNEHMUNG DER STEUERKETTEN- В 
IM GEWINDELOCH SICHTBAR IST. NUR DANN LÄSST SICH DIE КЕТЕМ 
HRABE OHNE GEWALTANWENDUNG MONTIEREN, 














gespannt 









































5.15 Steuerung 


= Nockenwellenrad so in die Steuerkette einlegen, daß die Markierung 
© (1 Punkt] bei gespanntem Kettentrum mit der Planfläche des Zylinder- 
kopfes fluchtet. 

= ‚Motor seitlich kippen und Sprengring @ auf das Nockenwellenrad 


legen. 

Tëlee binde: АШ ае олло века трен а Каке 
und Nockenwelle so in das Nockenwellenrad stecken, daß sich die 
Markierung @ mit der Markierung @ deckt 


— Nadelbüchse Ө einölen und auf die Nockenwelle stecken, 
— Nockenwelle samt Loger und Sprengring © in den Zylinderkopf montieren. 


= Gewinde der Nockenwelle und der Sechskantschraube entfetten und 
mit Loctite 242 bestreichen. 

= Sechskantschraube mit Sicherungsscheibe und Scheibe 10x32x3 mm 
montieren und mit 35 Nm festziehen 






































5.16 Wasserpumpe 

- Kurbelwellenfixierschraube lockern und Kurbelwelle drehen, bis die Nut 
© senkrecht zur Dichtfiäche für den Zylinderkopf-Oberteil steht 

– Ofing der Wasserpumpe mit Dichtungsmasse (Three-Bond) bestreichen 
und Wasserpumpe vorsichtig montieren, Dabei muß die Wasser- 
pumpenwelle mit der Flachstelle in die Nut der Sechskantschraube ein- 
‚geführt werden 


1 VORSICHT 1 


Dr MARKIERUNG Ө au WASSERFUMPENGEHÄUSE MUSS BÜNDIG MIT DER DICHT- 
FLÄCHE SEN 








5.17 Zylinderkopf-Oberteil 

= Dichtfläche des ZylinderkopfObereiles reinigen und dünn mit Dich- 
tungsmasse bestreichen 

= Paßhülse im Bereich der Zündkerze montieren. 

 ZylinderkopfOberteil vorsichtig aufsetzen (an der Wasserpumpe nicht 
verkanten) und Innensechskantschrauben montieren 


1 VORSICHT ! 


BEI DEN 5 INNENSECHSKANTSCHRALBEN @ UND @ MÜSSEN KUPFERDICHTRINGE BEI 
GELEGT WERDEN 








— Schrauben @ (Qualität 12.9) mit 20 Nm über Kreuz festziehen 
= Alle anderen Schrauben des Zylinderkop-Oberteiles mit 8 Nm festziehen 


5.18 Automatikspanner 

= Vormontierten Automatikspanner [siehe 4.11.1) samt Dichtung in den 

Zylinder stecken und 2 Sechskantschrauben mit Kupferdichtringen montieren. 

Schelle Ө für den Kabelstrang der Zündanlage nicht vergessen 

— Druckfeder und Verschlußschraube © mit Dichtung montieren und mit 
20 Nm festziehen 


' 


5.19 Funktionstest Autodeko 
= Kurbalwelle in Inufrishtung (nach yama) drehen, dabei muß och fedar 
zweiten Umdrehung deutlich das Ausrasten der Deko-Nocke hörbar sein 


5.20 Ventilspiel einstellen 

— Kolben auf Zünd-OT stellen und Kurbelwellenfixierschraube wieder ein- 
schrauben. 

= Das Ventilspiel Ө wird bei kaltem Motor zwischen Ventilschaft und Ein- 
stellschraube gemessen. 














Моде. 400 &20 [8X] | 20 SC -EGS] 
Vontilspiel-Einlaß | 0,20 mm 0,20 mm 0,15mm || 
Ventilspiel - Ausl | 0,20 mm 0,20 mm 0,15 mm 

















= Kontermuttern mit 20 Nm festziehen. 
— Kurbelwellenfixierschraube herausdrehen. 






































= 2 Ventildeckel mit neuen Dichtungen montieren und Schrauben samt 
Kupferdichtringen montieren. 

— Schrauben mit 8 Nm festziehen. 

= Zündkerze einschrauben und mit 20 Nm festziehen 


5.21 Kupplungsdeckel 


= In die Kurbelzapfen-Bohrung ca. 30 ml Öl einfließen lassen. 


— Vergewissern ob beide Paßßhülten montiert sind, neue Dichtung auflegen 
und mit etwas Fett fixieren. 

= Wellendichtring im Kupplungsdeckel einfetten und Kupplungsdeckel 

montieren 

Schrauben und Anschlaggummi @ für Kickstarter montieren 

Schrauben mit 8 Nm festziehen 


га 


5.22 E-Startertrieb 

= Scheibenfeder in die Kurbelwelle einsetzen. 

— 2 Nadelkränze Ө auf den Lagerbolzen des Doppelzohnrodes stecken 
= Nadelkranz Ө auf Kurbelwelle schieben. 

= Nadelkränze ölen 


- Freilaufzahnrad © und Doppelzahnrad Ө montieren 














5.23 Zündung (Kokusan) 

— Konus von Schwungrad und Kurbelwelle entfetten. 

— Schwungrad auf ca. 80° C erwärmen 

— Freilauf gründlich ölen und Schwungrad montieren. 

= Scheibe mit Mutter montieren. 

= Schwungrad mit Haltewerkzeug @ (584.29.012.000) gegenhalten 
und Sechskantmutter mit 150 Nm festziehen. 


= 2 Paßhülsen in das Gehäuse einsetzen. 
= Auf beide Dichfflächen Silikon auftragen und neue Dichtung auflegen 
= Vormontierten Starterflansch montieren und mit 3 Schrauben fixieren. 


5.23.1 Impulsgeber einstellen 

= Schwungrad verdrehen bis sich die Erhebung des Schwungrades Ө mit 
dem Impulsgeber © deckt 

= Mit einer Fühlerlehre den Abstand zwischen Impulsgeber und Schwung: 
rad messen 


SOUWERT: 0,75 мм +/- 0,2 мм 


— Nöfigenfalls die 2 Schrauben Ө lockern und den Abstand einstellen. 


— 2 Paßhülsen Ө einsetzen. 
= Auf beide Dichtflächen Silikon auftragen und neue Dichtung auflegen. 
— Zündungscleckel montieren und alle Schrauben festziehen 





= Neuen ORing in die Nut des Starterdeckels einlegen und Slorierdeckel 
mit 3 Schrauben montieren, 


5.24 Zündung (SEM) 
— Kurbelwelle mit a ss blockieren. 

= Scheibenfeder in die Kurbelwelle einl 

— Konus von Schwungrad und Kurbelwell Е а und Schwungrad aut 
stecken 

= Federscheibe und Випатинег montieren. 

— Bundmutter mit 60 Nm festziehen. 

= Ота in die Nut des Motorgehäuses einlegen 


= Vormontierten Zündungsdeckel aufstecken und die 4 Schrauben montie- 
ten aber noch nicht festziehen. 





5.24.1 Zündzeitpunkt einstellen 

= Der Zündzeitpunkt wird bei montierter Kurbelwellenfixierschraube ein- 
gestellt. 

= Zündungsdeckel so drehen, daß sich die Markierungen von Stator und 
Schwungrad decken. 

= Die 4 Schrauben des Zündungsdeckels festziehen. 

= ‚Abschließend die Verschlußschraube des Zündungsdeckels montieren 


Hinweis: DER 620 (СА MOTOR BRAUCHT WENIGER VORZUNDUNG ALS DER 400 
1С4 MOTOR. DA BEIDE MODELE DIE GLEICHE ZUNDANLAGE HABEN, IST FÜR DEN 
620 (СА MOTOR AM SCHWUNGRAD EINE ZUSÄTZUCHE MARKIERUNG [2 mM BOH- 
RUNG) ANGEBRACHT. DIE VORGANGSWEISE ZUR ZÜNDUNGSEINSTEILUNG. BLEIBT 
UNVERÄNDERT. 


= Beim 400 LC4 Motor muß sich die Markierung © (Kerbe) mit der Mar- 
kierung am Stator decken 

- Beim 620 (СА Motor muß sich die Markierung @ [2 mm Bohrung) mit 
der Markierung am Stator decken 


5.25 Ölleitungen 
= Ölleitungen montieren 
— Ölleitungen und Kabelstrang laut Abbildung verlegen 


























API: SF, SG, SH | 
TEMPERATUR 
__-__ + 
10W 40 15W 40 


10W 50 15W 50 
10W 60 15W 60 

















5.26 E-Startermotor 
= ORing leicht ölen 
- Startermotor montieren und mit 2 Schrauben befestigen. 


5.27 Motoröl 


= Ölablaßschraube @ mit Dichtring montieren und mit 30 Nm festziehen. 
= Magneischraube Ө montieren und mit 20 Nm festziehen. 


= Verschlußschraube om Kupplungsdeckel entfernen und Motoröl (Ошан 
lität und Viskositöt siehe unten) einfüllen. 


1 VORSICHT 1 | 

— VERWENDEN SIE NUR МАВКЕМОЈЕ, WELCHE DEN QUALTÄTSANFORDERUNGEN DE 

API - Kıassen SF, SG oper SH (ANGABEN AUF DEM BEHÄLTER) ERFÜLLEN ODER 

ÜBERTREFFEN | 

= Zu WENIG ODER ОЏАШТАПУ MINDERWERNGES MOTORÖL FÜHRT ZU VORZEITIGEN 
VERSCHIEISS DES MOTORS. 

— ES KÖNNEN SOWOHL MINERALÖLE ALS AUCH SYINTHETICÖLE MIT DEN HIER ANGE 

FÜHRTEN SPEZIFIKATIONEN VERWENDET WERDEN. | 








5.28 Kickstarter, Schalthebel | 

= Kickstarter montieren, V-Dichtring auf Schaltwelle stecken und Schalthebel 
montieren. 

= Anschlaggummi für Kickstarter Ө so einstellen, daß er am Kickstarter 
‚anliegt. | 
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6.0 Elektrik 
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ladesystem ........ аа а 
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Batterie ausbauen ..... 
Batterie laden ...... 
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Starthilfsrelais prüfen ... 
Funktionskontrolle des Starthilfsrelais ............... 
Јев REISE er kuwa ta s Pa er ea 
Kupplungsschalter prüfen ....................... 
Starttaster und Not-Aus-Schalter prüfen 
Startrelais prüfen ...... 
E-Startermotor prüfen 
leerlaufschalter prüfen .. 
Fehlersuche im E-Startersystem 
VAR EL EE EEE eg 
CDHEinheit ........ 
Zündspule prüfen 
Zündkerzenstecker 
Seitenständerrelais prüfen 
Seitenständerschalter prüfen 
Fehlersuche im Zündsystem 















Modelle ohne E-Starter (SC, EGS) 
Bauteil / Baugruppe 
Regler-Gleichrichter prüfen (Shindengen) ............. 
Spannungsregler prüfen (Tympanium) ...... 
Kondensator prüfen: „ud sl. s s sa кук. an Ber es 








Schaltpläne: т ПЕТЕ Кар. 9 
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6.1.1 Stromverlustprüfung 
Die Stromverlustpröfung ie} Yer dar Prüfung: des Regler-Gleichrichters durchäl 
zuführen. | 
— Zündung ausschalten und Massekabel von der Batterie abklemmen f 
Ein Amperemeter zwischen Massekabel und Minuspol der Batterie klemmen. | 
| 


SCHWERT: MAX. 1 mA 


S liegi der Wert höher als angegeben, ist nach Stromverbrauchern zu 
suchen, 
zum Beispiel; | 
• defekter Regler/Gleichrichter | 
• Kriechströme in den Steckverbindern, im Zündschloß oder іт Startrelais 


6.1.2 Ladespannung / Regler-Gleichrichter prüfen 


Hinwas: FOLGENDE WERTE GELTEN NUR BE VOLER BATTERE (LADEZUSTAND MINDESTENS. 
90%) 


= Motor starten und Abblendlicht einschalten. 
= Еп Voltmeter ап den beiden Anschlüssen der Batterie anklemmen 
- Motor auf 5000/ тіп hochdrehen und Spannung ablesen 


бошу; 14,0 - 15,0 V 


Weicht der Meßwert stark vom Sollwert ab: 

= Stecker vom Stator zum Regler-Gleichrichter und vom Regler-Gleichrich- 
ter zum Kabelbaum prüfen 

— Stator prüfen 

= Regler-Gleichrichter tauschen 


6.1.3 Batterie ausbauen 

— Sitzbank abnehmen. 

— Zuerst Minuspol dann Pluspol der Batterie abklemmen 

— Die Schrauben © entfernen und das Halteblech samt Spannungregler 
zur Seile schwenken 

= Batterie herausnehmen 

— Beim Einbauen den Minuspol zuletzt ап die Batterie anschließen 


Hinweis: Beim FÜLLEN EINER NEUEN BATTERIE IST NACH DEM BEIPACKZEITEL DER JEDER NEUEN 
BATTERIE BEIGEFÜGT ST, VORZUGEHEN, 
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN SIND EBENFALLS DARIN ANGEFÜHRT. 


6.1.4 Batterie laden 

= Batterie ausbauen und den ladezustand ermitteln, Dazu тібі man mit 
einem Voltmeter die Spannung zwischen den Batteriepolen (Ruhespan- 
nung). Toleranz des Meßgerätes max. | % 

— Um eine exakte Messung zu erhalten darf die Batterie mindestens 30 
‚Minuten vorher, weder geladen noch entiaden werden. 

= Kann der Ladezustand nicht festgestellt werden, darf die Batterie laut 
den Angaben, die auf der Batterie stehen, geladen werden. 


! VORSICHT 1 
— DIE VERSCHIUSSLEISTEN DÜRFEN KEINESFALLS ENTFERNT WERDEN. 
= BEIM LADEN ERST BATTERIE AN DAS LADEGERÄT ANSCHLIESSEN, DANN LADEGERÄT 
EINSCHALTEN. 
Ва LADUNG IN GESCHLOSSENEN RÄUMEN IST FÜR GUTE BELÜFTUNG ZU SORGEN. 
Beim LADEN ERZEUGT DIE BATTERIE EXPIOSIVE GASE. 
Wird DIE BATTERIE 20 LANGE ODER МИ ZU HOHER SPANNUNG GELADEN, ENT- 
WEICHT ELEKIROLYT ÜBER DIE SICHERHEITSVENTILE. DADURCH VERLIERT DIE BATTERIE 
AN KAPAZITÄT. 
— SCHNEILADUNGEN SOLIIEN MÖGLICHST UNTERLASSEN WERDEN 



































Ruhespannung | Ladezustand | Ladedauer bei |Ladespannung 
Volt % ОВА 
>127 100 | = 
12,5 75 аћ 
=12,2 50 Zh Мах. 
| -12,0 25 11h 14,4V 





| Ma 0 | лаћ 
<11,5 0 20h 
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© Batterie 6.2 E-Startersystem | 
© Zündschloß Dos кап ist mit einer Sicherheitseinrichtung versehen. Der E-Start ist nur Í 
Ө NotAusSchalter unter folgenden Bedingungen möglich : | 
| 
S E = Zündsehloß of ON | 
Se а рана • Not Aus Schalter auf RUN 
© _ Leerlaufschalter © Getriebe auf Leerlauf geschaltet oder Kupplung gezogen 
Ө Kupplungsschalter 
© _ Starterrelais Funktion des E-Startersystems: 
© Startermolor Aus der Batterie © gelang! Batteriespannung über das Zündschloß Ө und den | 
Nor-AusSchalter Ө zur pie des Starthilfsrelais Ө und zum Starttaster Ө 
Der Kontakt des Starthilfsrelais gibt den Start nur dann frei, wenn minde | 
stens eine:der folgenden Bedingungen erfüllt ist | 
© Getriebe auf Leerlauf geschaltet (Leerlaufschalter Ө geschlossen) 
` | e Kupplung gezogen (Kupplungsschalter Ө geschlossen] 
| «blau 
Б. ‚braun Bei Betätigung des Starttasters Ө wird über das Starfrelais Ө der Starter 
oe... ab molor Ө eingeschaltet. 
a: ..grau 
gwe grün 
° orange 
$ esse секао | 
ш уус. | 
Ë + s кезе schwarz \ 
v violett 


w меб 


6.2.1 Starthilfsrelais prüfen 


= Scheinwerlermaske abbauen und Starthilfsreleis (Kabelfarben rot und 
rotweiß] ausbauen. 








ES = Storthilfsrelais laut Abbildung an eine 12 V Batterie anklemmen 
(A = Mit einem Оћттејег den Durchgang zwischen den Klemmen © und 
@ messen. 


ANZEIGE: Ü Q IN ORDNUNG 
— ANZEIGE: == Ө) DEFEKT 
























































6.2.2 Funktionskontrolle des Starthilfsrelais 

Vorbereitung: 

=. Ohmmeler.oder Durehgongsprüler оп die Kabelides Starlilfsrelais (Ра 
ben rot und ro1/weiB] anklemmen. 


= Führen Sie die Tests in der angegebenen Reihenfolge durch. Das Start- 
hilfsrelais muß unter folgenden 2 Bedingungen schalten: 

Bei eingelegtem Gang, Kupplungshebel langsam ziehen. Bei etwa hal- 

bem Hebelweg muß Ko Starthilfsrelais schalten, 

Wenn nicht, überprüfen Sie bitte den Kupplungsschalter. 

Beobachten Sie bei diesem Test die Leerlaufkontrollampe. Sie darf nicht 

leuchten. Wenn sie leuchtet, prüfen Sie die Diode mit den Kabelfarben 

gelb und grün/schwarz. 

ө Bei nicht деходелег Kupplung, Getriebe auf Leerlauf schalten, Das 
Starthilfsrelais muß. dabei einschalten und bei eingelegtem Gang aus- 
schalten, Wenn nicht, prüfen Sie bitte die Diode im Stecker mit den 
Kabelfarben gelb und grün/schwarz und den Loerlaufschalter. 











HINWEIS: BEIM SCHALTEN DES STARTHILFSRELAIS IST EIN LEISES KLICKEN HÖRBAR, DAS 
OHMMETER ODER DER DURCHGANGSPRÜFER ZEIGT BEI EINGESCHALTETEM STARTHILFSRELAIS. 
DURCHGANG AN. 
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taster 


Not- 
Aus- 
Schalter 


6.2.3 Dioden prüfen 
Hinweis: DIODEN IETEN DEN STROM NUR IN DIE DURCH DEN PFEIL IM SCHALTZER- 
CHEN ANGEGEBENEN RICHTUNG, IN DIE GEGENRICHTUNG SPERREN SIE, 


Dioden können 2 verschiedene Fehler aufweisen: 

- Die Diode hat keinen Durchgang. 

- Die Diode hat Durchgang іп beide Richtungen. 

Je nach Fehlerart kann es zu verschiedenen Funktionsstörungen kommen 


Hinweis: Вере DIODEN SIND VOM SELBEN ТҮР UND SIND GLEICH ZU PRÜFEN. 
SIE STECKEN IN 2POLIGEN. STECKERN. DIE IDENTIFIZIERUNG ERFOLGT DURCH DIE 
KABEIFARBE AM STECKER DER DIODE. 


Funktionskontrolle: 

— Scheinwerfermaske abnehmen. 

— Betreffende Diode (® oder Ө) aus dem Stecker ziehen. 

— Ein für Diodentest geeignetes Ohmmeler an die Diode anschließen und 
Diode auf Durchgang prüfen. 

= Choc in die andere Richtung anschließen und Diode auf Sperren 
prüfen 


6.2.4 Kupplungsschalter prüfen 

= Stecker des Kupplungsschalters vom Kabelbaum abklemmen. 

— Ohmmeter an den 2-poligen Stecker Ө {Kabellarben Griet des Kupp- 
lungsschalters anschließen und Kupplungshebel langsam ziehen. 

— Bei etwa halber Hebelweg; muß der Schalter schließen 


6.2.5 Starttaster und Not-Aus-Schalter prüfen 

— Scheinwerfermaske abnehmen. 

- Den Apoligen Stecker @ des Starttasters / NorAus-Schalters vom 
Kabelbaum abziehen. 

- Mit einem Ohmmeter beide Schalter laut Tabelle prüfen (Belegung des 
Diecher siehe Skizze), 

— Anschließend alle Leitungen auf Masseschluß prüfen, 






































STROMKREIS: STELLUNG: ZUSTAND 

NotAus-Scholier | RUN ` Durchgang 

Not-Aus-Scholier STOP kein Durchgeng 

Startiaster gedrückt "Durchgang 

Starttaster Í nicht gedrückt kein Durchgang | 
1 VORSICHT | 





Der Stecker DES NOT-AUS-SCHALTERS:UND DER STECKER DES SCHEINWERFERS SIND 
GIEICH. BEIM ZUSAMMENBAU AUF DIE KABEILFARBEN ACHTEN. 





6.2.6 Startrelais prüfen 
= Sitzbank und rechte Seitenverkleidung abbauen und Kombistecker © des 
Startrelais abstecken. 








— Startrelais laut Abbildung an eine 12 V Batterie ап еттеп. 
(c — Mit einem Ohmmeter den Durchgang zwischen den Klemmen © und 
© prüfen, 





ANZEIGE: DO IN ORDNUNG. 
ANZEIGE: со D DEFEKT 











Hinweis: BEIM SCHALTEN DES STARTRELAIS IST AUSSERDEM EIN KLICKEN ZU HÖREN! 



































6.2.7 E-Startermotor prüfen 

— Zündung ausschalten. 

— Minuspol der Batterie abklemmen und E-Stortermotor ausbauen. 

— Minuspel einer 12V Воћепе an das Gehäuse des E-Startermotors ankle: 
men und den Pluspo| der Batterie kurz mit dem Anschluß Ө des E-Starter- 
motors verbinden (dicke Kabel verwenden). 

= Beim Schließen des Stromkreises muß sich der Starter drehen 

— Ist.dies nicht der Fall, ist der Starter zu tauschen 











6.2.8 Leerlaufschalter prüfen 

= Keitenabdeckung abnehmen 

— Die eine Klemme einer Prüflampe an den Pluspel der Batterie und die 
andere Klemme ап den Anschluß Ө des Leerlaufschalters апкјеттеп. 

— Bei eingelegtem Leergang muß die Prüflampe leuchten. 

= Bei eingelegtem Gang erlischt die Prüflampe. 





6.2.9 Fehlersuche im E-Startersystem 


Wenn der Startermotor bei Betätigung des Startiosters nicht läuft, prüfen 
Sie bite zuerst: 


Zündschloß auf Position ON geschaltet 2 

Not Aus-Schalter auf Position RUN geschaltet 2 

Leuchtet die Leerlaufkontrollampe bei eingeschaltster Zündung 2 
Läßt sich der Motor mit gezogener Kupplung starten ? 

Batterie geladen ? 

Hauptsicherung durchgeschmolzen 2 


Starthilfsrelais prüfen 
Startrelais prüfen 
Startermotor prüfen 
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© Batterie 6.3 Zündsystem 
Ө Hiauptsicherung Aus der Batterie Ө gelangt Batteriespannung über die Hauptsicherung Ө, 
©  Zündschloß durch das eingeschaltete Zündschloss ©, und den eingeschalteten Not- 
9 ES 7 9 
Ө NotAusSchalter Aus. Schalter Ө zum Seitenständerrelais Ө. 
фази Dos Seitenständerrelais schaltet die Batteriespannung zur CDI-Einheit Ө 
durch, wenn mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt wird 
ө со D gung: | 
Ф mpulsgeber e Seitenständer ist hochgeklappt (Seitenständerschalter geschlossen) 
Ө  Zündspule Getriebe auf Leerlauf geschaltet (Leerlaufschalter geschlossen) 
© _ Seitenständerschalter • Kupplung gezogen (Kupplungsschalier geschlossen) 
Der Impulsgeber @ liefert bei jeder Kurbelwellen-Umdrehung ein Signs] 
ап die CDl-Einheit Ө. In der CDl-Einheit wird aus diesem Signal der 2000 
zeitpunkt errechnet. 
Dieser Zündimpuls wird an die Zündspule © weitergeleitet (Zündfunken 
entsteht]. 
Hinweis: Ве MODELEN OHNE SEITENSTÄNDER WERDEN DIE STECKVERBINDER DH 
SEIENSTÄNDERSCHALTERS [UNTER TANK] MITEINANDER VERBUNDEN. | 
Das ZUNDSYSTEM IST EINE DIGITALE HOCHSPANNUNGSKONDENSATORZUNDUNG Al 
bl blau STROMVERSORGUNG VON DER BATTERIE, DIESES FUNKTIONIERT NUR BEI INTAKTER Bai 
e š TERIE 
SE EH BEI STARK ENTLADENER BATTERIE KANN DIE SPANNUNG DURCH DEN STARTVORGANG 
ge “БЕ UNTER DIE MINIMALE VERSORGUNGESPANNUNG DER ZUNDUNG SINKEN, BENUTZEN 
ge + a SIE IN DIESEM FALL DEN KICKSTARTER UM DAS MOTORRAD ZU STARTEN. | 
ee) 
a Soe П VORSICHT П 
Gen $ Ser ZUM EINWANDFREIEN UND SICHEREN BETRIEB DER DISITALZUNDUNG 157 DIE Vuë 
CS een DUNG VON ZÜNDKERZENSTECKERN UND ZÜNDKERZEN MIT INTEGRIERTEM ЕМТЗГОН 
Е KEE WIDERSTAND NOTWENDIG: 
„2. ‚Violett 
Wi aw ‚weiß 





























6.3.1 CDI-Einheit 
Kabeln und Steckverbindungen der CDI- Einheit @ prüfen 
Eine Funkfionsprüfung der СОЕ Einheit ist nur auf einem Zündungsprüf- 
stand möglich. 
1 VORSICHT 1 


CDLIEINHEIT NIE MIT EINEM HERKÖMMLICHEN MESSGERAT PRÜFEN, DABEI KÖNNTEN 
HOCHEMPFINDLICHE ELEKTRONIKBAUTEILE ZERSTORT WERDEN, 








6.3.2 Zündspule prüfen 
= Alle Kabeln abklemmen und Zündkerzenstecker abnehmen; 
= Mil einem Ohmmeter folgende Messungen durchführen: 


Hinweis: FOLGENDE MESSUNGEN ENTSPRECHEN DEN SOLWERTEN NUR: BEI EINER 
TEMPERATUR VON 20° С. 








MESSUNG KABELFARBEN WIDERSTAND 
Primärwicklung blau/weiß - Masse 0,425 - 0,5750 
Sekundärwicklung blau/weiß – Zündkabel 10,8- 16,2 ко 














Weichen die Meßwerte stark vom Sollwert ab, so ist die Zündspule zu tauschen. 


6.3.3 Zündkerzenstecker 
= Zündkerzenstecker auf Risse und Bruchstellen kontrollieren 
= Widerstand des Zündkerzensteckers messen. 


Souwert: 3,0 -7,5 КО 


6.3.4 Seitenständerrelais prüfen 

Vorbereitung 

= Sitzbank, rechte Seitenverkleidung und Scheinwerfermaske abmonfieren 

- Stromversorgung von der CDI abtrennen (oranges Kabel). 

= Zur Kontrolle des Schaltzustandes des Relais, das vom Kabelbaum kom- 
mende orange Kabel an die Plusleitung eines Volimeters oder an eine 
Pröflampe anklemmen 

= Die Minusleitung уоп Voltmeter oder Prüflımpe an Fahrzeugmasse 
klemmen. 

= Zündschloß und Not-Aus-Schaltar einschalten 


Führen Sie die folgenden Tests in der angegebenen Reihenfolge durch: 

= Das Relais muß unter folgenden 3 Bedingungen schalten 

• Mit eingelegtem Gang und nicht a Ер Чеп Seitenstän- 
der langsam hochklappen, Bei etwa halbem Weg muß das Seltenstän- 
derrelais schalten. Wenn nicht, überprüfen Sie das Relais selbst und 
den Seitenständerschalter Ө sowie die betreffenden Teile des Kabelbaumes 

* Bei ausgeklopptem Seitenständer und eingelegtem Gang Kupplungshe- 
bel langsam ziehen. Bei etwa halbem Hebelweg muß das Seitenstän- 
derreleis schalten. Wenn nicht, überprüfen Sie bitte die Diode im 
Stecker mit den Kabellarben gelb und гозо und den Leerlaufschalter 

e Bei ausgeklapptem Seitenständer und nicht gezegener Kupplung, 
Getriebe auf Leerlauf schalten. Das Relais muß bei eingelegtem Leerlauf 
einschalten und bei eingelegtem Gang ausschalten. Wenn nicht, prüfen 
Sie bitte die Diode: im Stecker mit den Kabelfarben gelb und 
grün/schwarz und den Leerlaufschalier 


Hinweis; BEM SCHAUEN DES RELAIS IST EIN LEISES KUCKEN HÖRBAR UND DIE 
STROMVERSORGUNG FÜR Dit CDI WIRD EINGESCHALTET. DAS VOLTMETER ODER DIE 
PRÜFLAMPE ZEGT BATTERIESPANNUNG AN. NACH ENDE DER Prürung VERSOR 
GUNGSSPANNUNG FÜR CDI-EINHEIT WIEDER ANSTECKEN [ORANGE LEITUNG), 


e. 

















‚3.5 Seitenständerschalter prüfen 

— Die 2 Stecker Ө zum Seitenständerschalter vom Kabelbaum abziehen 
(unter dem Tank) 

= Ohmmeter от Seitenständerkabel anschließen 

— Seitenständer langsam hochklappen. 

= Im ausgeklappten Zustand muß der Schalter offen sein. 

— Ба siwa kelen Weg muB ker еа ев schießen. 

— Ist.das nicht der Fall, muß der Seitenständerschalier erneuert werden. 


1 VORSICHT ! 
DER SEITENSTÄNDERSCHALTER DARF ZUR WEITERFAHRT NICHT KURZGESCHLOSSEN WER- 
DEN. DADURCH WIRD DIE ZÜNDUNTERBRECHUNG BEI AUSGEKLAPPTEM SEMENSTÄNDER 


AUSSER KRAFT GESETZT. DAS FAHRZEUG ENTSPRICHT SOMIT NICHT MEHR DEN SICHER- 
HEITSVORSCHRIFTEN. 











Hinweis: WIRD DER SEITENSTÄNDER ABMONTIERT, Z.B. WEIL NACHTRÄGLICH EIN MT- 
TELSTÄNDER MONTIERT WIRD, MÜSSEN DIE BEIDEN STECKER ZUM SEITENSTÄNDERSCHAL 
TER AM KABELBAUM EBENFALLS VERBUNDEN WERDEN . 


6.3.6 Fehlersuche im Zündsystem 

Kontrollieren Sie vor einer Prüfung der Zündanlage folgende Punkte: 

• Zündschloß auf Stellung ON 

e NotAusSchalter auf Stellung RUN 

• Leuchtet die Leerlaufkontrollampe 

• Loft sich das Motorrad mit gezogener Kupplung starten 
Batterieladung 

• Hauptsicherung 





Prüfen Sie, ob beim Starten ein Zündfunke vorhanden ist. Gehen Sie dazu 

wie folgt vor: 

= Kerzenstecker abziehen. 

= Kerzenstecker vom Zündkabel abmontieren. 

= Freies Ende des Zündkabels са. 5 mm von Masse entfarni halten. 

= Bei Betätigung des E-Starters muß ein kräftiger Funke sichtbar sein. 
Wenn die Batterie stark entladen ist, benutzen Sie den Kickstarter 


= Wenn ein Funke sichtbar ist, Kerzenistecker wieder montieren. | 

— Zündkerze herausdrehen und in den Zündkerzenstecker stecken. 

= Zündkerze auf Masse halten. Bei Betätigung des E-Storters muß an der | 
Elektrode ein kräftiger Funke zu sehen sein. Wenn nicht, ist der Zünd- 
kerzenstecker oder die Zündkerze defekt. 


= Wenn beim ersten Test kein Funke vorhanden ist, sind folgende Prüfun- 
gen durchzuführen: 

• еді Batteriespannung an der Versorgungsleitung (orange) für die Zündung? 

@ Wenn nicht überprüfen Sie Zündschloß, Not-Aus-Schalter und falls vor- 
handen, das Seitenständerrelais, sowie die dazugehörigen Teile des 
Kabelbaumes. 


en trotz guter Versorgung der Zündung kein Funke sichtbar ist, prü- 
еп Sie: 

• Masseanschluß von CDl-Einheit und Zündspule 

• Kabel von CDl-Einheit zur Zündspule 

e Impulsgieber 

• Stator 

• Zündspule 


Hinweis: De CDLEINHET KANN NICHT MIT EINFACHEN HILFSWITEIN GETESTET WERDEN 
SIE KANN NUR ERSETZT WERDEN . 











6.4 Regler-Gleichrichter prüfen (Shindengen) 


= Motor starten und Abblendlicht einschalten. 

= Ein Voltmeter on den beiden Anschlüssen des Kondensators anklemmen 
[rot/weiñes Kobel = plus, braunes Kabel = minus) 

= Motor auf 5000/ тіп hachdrehen und Spannung ablesen. 


Souwert 14,0 - 15,0 V 


Weicht der Meßwert stark vom Sollwert ab, ist der Kondensator zu prüfen. 
Ist бег Kondensator in Ordnung, muß der Regler-Gleichrichter getauscht 
werden. 


6.4.1 Spannungsregler prüfen (Tympanium) 

Die beiden Spannungsregler sind unter der rechten Seitenverkleidung am 
Lufifilterkasten montiert. 

Grundsätzlich ist zu bemerken daß die Spannungsregler hinter den Schal- 
tern angeschlossen sind. Ein Spannungsregler regelt nur den Bremslicht- 
Stromkreis. Der zweite regelt den Stromkreis für Scheinwerfer, Rücklicht, 
Tachobeleuchtung und Horn 


Ein defekter Spannungsregler kann sich unterschiedlich auswirken: 


@ KENE SPANNUNG IM STROMEKREIS 
In diesem Fall ist bei Leerlaufdrehzahl des Motors der Spannungsregler 
abzuschließen. Funktionieren nun die Verbraucher, ist der Spannungs- 
regler defekt. 
|! trotzdem kein Strom vorhanden , muß der Fehler im Schalter, im 
Kabelstrang oder in der Zündanlage gesucht werden 


© ZU НОНЕ SPANNUNG IM STROMKREIS 
Glühlampen brennen durch 
Zur Spannungsprüfung Voltmeter anklemmen (gelbes Kabel = plus, 
braunes Kabel = minus]. Motor starten und Verbraucher: einschalten 


Der Spannungsregler muß bei 3000/min 12,0 - 14,0 V Wechselspannung 
abgeben. Bei höheren Drehzahlen dürfen 14 Volt nicht überschriten werden 


Weicht der Meßwert stark vom Sollwert ab, muß der Spannungsreglor 
getauscht werden. 


6.4.2 Kondensator prüfen 

— Kondensator durch Überbrücken der beiden Anschlüsse mit einem 
Schraubendreher entladen und ausbaven. 

= Minuspol einer 12V-Baiterie mit der Minusklemme des Kondensators 
verbinden. Die Verbindung vom Pluspol der Batterie zur Plusklemme 
des Kondensators [mit + gekennzeichnet) wird mit einer Prüflumpe © 
vorgenommen. 

= Beim Schließen des Strömkreises muß die Prüflampe zu leuchten beginnen 
Mit zunehmender Aufladung des Kondensators nimmt die Leuchtstärke 
der Pröflampe ab 

— Die Prüflampe muß in 0,5 - 2 Sekunden verlöschen [von der Leistung 
der Lampe abhängig) 

= Verlöscht die Prüflampe nicht oder leuchtet sie nicht, ist der Kondensa- 
tor defekt. 


! VORSICHT 1 
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VOR BZW. NACH JEDER PRÜFUNG IST DER KONDENSATOR ZU ЕМПАФЕМ, 
BEIM EINBAUEN DES KONDENSATORS. AUF DIE BEZEICHNUNG DER ANSCHLÜSSE ACH- 
TEN |ROT/WEISSES KABEL BEI + ANSCHLIESSEN]. 


7-1 
7.2 


7.0 Fehlersuche 


Fehlersuche SX, SC, EGS .. ЗЕТ 
Fehlersuche EGS-E, LSE, DUKE е ............. 


„72 
. 7-4 


Wenn Sie die vorgeschriebenen Wa 
‚dennoch ein Fehler auftreten, empfeh| 


rtungsarbeilen ап Ihrem Motorrad durchführen lasseı 


п, sind Störungen kaum zu erwarten. Sollte 


len wir Ihnen, zur Fehlerlokalisierung nach der Fehlersuchtabelle vorzugehen. 





STÖRUNG 


URSACHE 


ABHILFE 





Motor springt nicht an 


Bedienungsfehler 


Kraftstoffzufuhr unterbrochen 


Motor abgesoffen 
Zündkerze verrußt oder паб 
Elektrodenabstand zu groß 


Zündkerzenstecker oder Zündkerze 
defekt 


Steckverbinder vom Generator zur 
Zündspule oxydiert 


Kurzschlußkabel im Kabelstrang 
aufgescheuert, Zündsehloß, Not 
AusSchalter oder Kurzschlußtaster 
defekt 


Wasser im Not-Aus-Schalter 
Wasser im Vergaser bzw. Düsen 
verstopft 


Vergaser sitzt nicht richtig om 
Ansaugflansch 


Zündung einschalten, NorAusSchalter am Gasdrehgriff ein- 
schalten, Krafistoffhahn öffnen, Kraftstoff tanken, Choke 
bzw. Heißstärteinrichtung nicht betätigt, Sterthinweise 
beachten |siehe Fahranleitung) 


Kraftstoffhahn schließen, Kraltstoffschlauch am Vergaser 
lösen, in ein Gefäß leiten und Kraftstoffhahn öffnen, 
— trit Kraftstoff aus, ist der Vergaser zu reinigen 
kitt kein Kraftstoff aus, ist die Tankentlüftung zu überprüfen 
bzw. der Krafistoffhahn zu reinigen 


Vorgangsweise siehe Fahranleitung 
Zündkerze reinigen bzw. erneuern 
Elektrodenabstand auf 0,6 mm einstellen 


Zündkerze ausbauen, Zündkabel anschließen, Zündkerze an 

Masse (blanke Stelle am Motor) halten und Kickstarter betäti 

gen, dabei muß an der Zündkerze ein starker Funke entstehen 

= wenn kein Funke entsteht, Kerzenstecker vom Zündkabel 
lösen, etwa 5 mm von Masse entfernt halten und Kickstar- 
ter betätigen 

= wenn jetzt ein Funke entsteht, ist der Zündkerzenstecker zu 
erneuern 

— wenn kein Funke entsteht, Zündanlage überprüfen lassen 


Krofistofflenk abnehmen, Steckverbinder reinigen und mit 
Kontaktspray behandeln 


Kraftstofftank abnehmen, blau/schwarzes Kabel vom oran: 

gen Kabel der Zündspule abziehen und Zündfunken prüfen 

— wenn ein Funke entsteht, Fehler im Kurzschlußstromkreis 
suchen 


2-pol. Stecker unter der Scheinwerfermaske abziehen, Not- 
AusSchalter mit Kontaktspray behandeln 


Vergaser ausbauen und reinigen 


Vergaser auf korrekten Sitz prüfen 





Motor hat keinen Leerlauf 


Leerlaufdüse verstopft 


Einstellschrauben am Vergaser ver- 


dreht 


Zündanlage defekt 


Vergaser zerlegen und Düsen reinigen 


Vergaser einstellen lassen 


Zündanlage prüfen lassen 





Motor dreht nicht hoch 


Vergaser läuft über, weil Schwim: 
mernadel verschmutz oder ab 
genützt ist 


lockere Vergaserdüsen 


elektronische Zündyerstellung 
defekt — — 


Vergaser zerlegen und auf Verschleiß prüfen 


Düsen festziehen 


Zündanlage überprüfen lassen 























STÖRUNG 


URSACHE 


ABHILFE 





Motor hat zu wenig leistung 


Kraftstöftzufuhr teilweise unterbro- 
chen oder Vergaser verschmutzt 


Schwimmer: undicht oder kein 


Axialspiel 
Luftfilter stark verschmutzt 


Auspuffanlage undicht oder deformiert 


Venfilspiel zu gering 


Kompressionsverlust durch zu 
knapp eingestellten Handdeko 


elektronische Zündverstellung defekt 


Kraftstoffsystem und Vergaser reinigen und überprüfen 
Schwimmer erneuern oder abschleifen 


Luftfilter reinigen bzw erneuern 


Auspuffanlage auf Beschädigungen, prüfen, Glasfasergarn 
im Schalldämpfer erneuern 


Ventilspiel einstellen 


Handdekompressorseilzug einstellen 


Zündanlage überprüfen lassen 





Motor setzt aus oder patscht 
in den Vergaser 


Kraftstoffmangel 


Motor saugt Falschluft an 


Krafistoffsystem und Vergaser reinigen und überprüfen 


‚Ansaugflansch und Vergaser auf festen Sitz prüfen 





Motor wird übermäßig heiß, 
Kühlflüssigkeitstemperatur- 
Wernlampe leuchtet auf 


zu wenig Kühlflüssigkeit im Kühl 
system 


zu wenig Fahrtwind [SX, SC) 


Lüfter, Sicherung des Шел oder 
Thermoschalter defekt (EGS) 


Kühlerlomellen stark verschmutzt 
Schaumbildung im Kühlsystem 
geknickter Kühlorschlauch 


Thermostat defekt 


Kühlflössigkeit nachfüllen (siehe Wartungsarbeiten), Kühlsy- 
stem auf Dichtheit prüfen 


zügig weiterfahten 


Sicherung prüfen, Thermoschalter überbrücken, Kühlflüssig- 
keitsstand überprüfen 


Kühlerlamellen mit Wasserstrahl reinigen 
Kühlflüssigkeit erneuern, Marken-Frostschutzmittel verwenden 
Kühlerschlauch kürzen bzw. erneuern 


Thermostat ausbauen und überprüfen lassen (Öffnungstempe- 
ratur SC, EGS 70° C / SX 55" C] bzw erneuern 





ie бес 


alle eingeschalteten Lampen 
durchgebrannt 


geknickter 


Getriebe.Entlöftungs- 
schlauch 


Motorölstand zu hoch 


zu dünnflüssiges Motoröl (Visko- 
sitä) 


Entlüftungsschlauch knickfrei verlegen bzw erneuern 


Motorölstand bei betriebswarmem Motor prüfen und nötigen- 
fells berichtigen 


dickflüssigeres Motoröl verwenden, becchten Sie das Kapitel 
„Motoröl? 





Kondensator oder Spannungsreg- 
ler defekt 


rechte Seilenverkleidung abnehmen und Anschlüsse kontrol- 
lieren, Kondensator und Spannungsregler prüfen lassen 





Begrenzungslicht 
leuchtet nicht [nur bei Aus 
führung mit Batterie) 


Sicherung durchgeschmolzen 


Sitzbank abnehmen und Sicherung erneuern 




















2 FEHLERSUCHE EGS-E, LSE, DUKE e 


Wenn Sie die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten an Ihrem Motorrad durchführen lassen, sind Störungen kaum zu erwarten. Sollte 
dennoch ein Fehler auftreten, empfehlen wir Ihnen, zur Fehlerlokalisierung nach der Fehlersuchtabelle vorzugehen 





STÖRUNG 


URSACHE 


ABHILFE 





Motor dreht nicht durch 


Bedienungsfehler 
Batterie entladen 


Zündschloß oder Not-Aus-Schalter 
defekt 


Zündung einschalten, Getriebe auf Neutral schalten, Not 
AusSchalter einschalten, Seitenständer hochkloppen 


Batterie aufladen und Ursache der Entladung feststellen, 
Fachwerkstätte aufsuchen 


Zündschloß und Not-Aus-Schalter überprüfen, Fachwerkstätte 
aufsuchen 





Motor dreht nicht durch und 
Nevtral-Kontrollampe und 
Scheinwerfer leuchtet nicht 





Hauptsicherung durchgeschmolzen 


Batterie entladen 





Motor dreht nur durch, wenn 
der Kupplungshebel gezogen ist 


Sitzbank abnehmen und Hauptsicherung erneuern, bei 
erneutem Durchschmelzen Fachwerkstätte aufsuchen 


Batterie lauf Vorschrift laden und Ursache der Entladung fest- 
stellen, Fachwerkstätte aufsuchen 





Diode beim Steckerbord defekt 
(unterbrochen) 





Motor dreht durch, obwohl 
ein Gong eingelegt ist 


Sicherheit-Startsystem defekt 


Fachwerkstätte aufsuchen und Diode tauschen lassen 


Fachwerkstätte aufsuchen 





Motor dreht durch, springt 
aber nicht an 


Bedienungsfehler 


Kraftstöffzufuhr unterbrochen 


Motor abgesoffen 
Zündkerze verrußt oder naß 
Elektrodenabsiand zu groß 


Zündkerzenstecker oder Zündkerze 
defekt 


Steckverbinder von CDlElnheit, 
Impulsgeber oder Zündspule oxy- 
ден 


Wasser im Vergaser bzw. Düsen 
verstopft 


Vergaser sitzt nieht richtig am 
‚Ansaugflansch 





Motor hat keinen Leerlauf 





Kroftstoffhahn öffnen, Kraftstoff tanken, Choke bzw. Heil- 
siarteinrichtung nicht betätigt, Starthinweise beachten (siehe 
Fahranleitung) 


Krafisioffschlauch om Vergaser lösen, in ein Gefäß leiten 

und Kraftstoffhahn öffnen, 

— tritt Kraftstoff aus, ist der Vergaser zu reinigen 

= tritt kein Kraftstoff aus, ist die Tankentlüftung zu überprüfen, 
bzw. der Kraftstoffhahn zu reinigen 


Vorgangsweise siehe Fahranleitung 
Zündkerze reinigen bzw. erneuern 
Elektrodenabstand auf 0,7 mm einstellen 


Zündkerze ausbauen, Zündkabel anschließen, Zündkerze an 
Masse (blanke Stelle am Molor) halten und starten, dabei 
muß an der Zündkerze ein starker Funke entstehen 
wenn kein Funke entsteht, Kerzenstecker vom Zündkabel 
lösen, etwa 5 mm von Masse entfernt halten und Kickstar- 
ter beiötigen 
— wenn jetzt ein Funke entsteht, ist der Zündkerzenstecker zu 
erneuern 
— wenn kein Funke entsteht, Zündanlage überprüfen lassen 
Sitzbank, rechte Seitenverkleidung und Kraftstofftank abneh 
men, Steckverbinder reinigen und mit Kontaktspray behan 
deln 


Vergaser ausbauen und reinigen 


Vergaser auf korrekten Sitz prüfen 





Leerlaufdüse verstopft 


Einsiellschrauben um Vergaser ver 
dreht 


Zündanlage defekt 








Vergaser zerlegen und Düsen reinigen 


Vergaser einstellen lassen 


Zündonlage prüfen lassen 











STÖRUNG 


URSACHE 


ABHILFE 





Motor dreht nicht hoch 





Motor hat zu wenig Leistung 


Kraftstoffniveau im Vergaser zu hoch 
— Schwimmernadelventil undicht 

— Schwimmer undicht 

— Schwimmer kein Axialspiel 


lockere Vergaserdüsen 


elektronische Zündverstellung defekt 


Vergaser zerlegen, reinigen und auf Verschleiß prüfen 
Seen 

SE 

Ш 


Düsen festziehen 


Zündanlage überprüfen lassen 





Kraftstoffzufuhr teilweise unterbro- 
chen oder Vergaser verschmutzt 


Schwimmer undicht oder kein Axialspiel 
Luftfilter stark verschmutzt 
‚Auspuffanlage undicht oder deformiert 
Ventilspiel zu gering 


Kompressionsverlust durch 
knapp eingestellten Handdeko 


zu 


elektronische Zündverstellung defekt 





Motor setzt aus oder patscht 
in den Vergaser 


Kraftstoffmangel 
Motor saugt Falschluft an 


Krafistoffsystom und Vergaser reinigen und überprüfen 


Schwimmer erneuern oder abschleifen 

Luftfilter reinigen bzw erneuern, Fachwerkstätte aufsuchen 
‚Auspuffanlage auf Beschädigungen prüfen, 

Ventilspiel einstellen lassen 


Honddekompressorseilzug einstellen 


Zündanlage überprüfen lassen 





Kraltstoffsystem und Vergaser reinigen und überprüfen 


‚Ansaugflansch und Vergaser auf festen Sitz prüfen 





| Motor wird übermäflig heiß 


zu wenig Kühlllüssigkeit im Kühlsystem 


Kühlerlamellen stark verschmutzt 
Schoumbildung im Kühlsystem 
geknickter Kühlerschlauch 


Thermostat defekt 


Sicherung des Lüfters durchgebrannt 
Thermoschalter defekt 


Lüfter defekt 


Kühlfüssigkeit nachfüllen (siehe Wartungsarbeiten], Kühlsy- 
stem auf Dichtheit prüfen 


Kühlerlomellen mit Wasserstrahl reinigen 
Kühlflüssigkeit erneuern, Marken-Frostschutzmittel verwenden 
Kühlerschlauch kürzen bzw. erneuern 


Thermostat ausbauen und eer lassen(Öffnungstempe- 
ratur 70° С) bzw erneuern, Fachwerkstätte aufsuchen 


Sicherung erneuern und Lüfter auf Funktion prüfen [siehe unten] 
Fachwerkstätte aufsuchen 
lüfter auf Funktion prüfen. Dazu Motor starten und die 


Anschlüsse am Thermoschalter (rechter Kühler unten) über- 
brücken, Fachwerkstätte aufsuchen 





hoher Öberbrauch 


‚geknickter Getriebe-Entlöftungsschlauch 


Motorölstand zu hoch 


zu dünnflüssiges Motoröl (Viskosität) 


Entlüftungsschlauch knickfrei verlegen bzw erneuern 


|Motorölstand bei betriebswarmem Motor prüfen und nötigen: 
falls berichtigen 


dickflüssigeres Motoröl verwenden, beachten Sie das Kapitel 
„Мег? 





alle eingeschalteten Lompen 
durchgebrannt 


Spannungsregler defekt 


Sitzbank abnehmen und Anschlüsse kontrollieren, Spannungs 
regler prüfen lassen 





Neutral-Kontrollampe leuch- 
tet nicht trotz eingelegtem 
leergong 


Batterie entladen 








Kontrollampe defekt 
Leerlaufschalter defekt 


‚Anschlüsse locker, Kabel defekt 


Kontrollampe erneuern 

Kabel auf Masse halten, wenn Kontrollampe leuchtet, leer- 
laufschälter erneuern 

‚Anschlüsse und Kabel kontrollieren 





20паоп as nicht 
ausgeschaltet 


Batterie wird vom Generator nicht 
geloden 





Batterie laut Vorschrift loden 


Sitzbank abnehmen und Anschlüsse des Spannungsreglers 
kontrollieren, Spannungsregler und Generator in einer Fach- 
werkstäte prüfen lassen 
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8.1 TECHNISCHE DATEN - MOTOR 


400/620 LC4 “97 













































































[Ме 400164 — 620168. 8.1.1 TOLERANZEN, EINBAUSPIELE 
Bouon йт 4706 Oro Moror mit Ausgleichswelle, Rüssgkeisgekü аы е een TEE 
Hubraum 398 ст 609 cm: Ve SEN 
| Bohrong/Hob 89 / 64 mm 101776 Ei paa Uds 
Bohrung/Hul 1 _ /6 mm Plevellager Rodialspiel тах. 0,05 mm 
Verdichtung 10,8: ] SX 11,5:] SES AT Axiolspic| жой m 
Козй bleifreier Superkrafisioft mit mindestens ROZ 95 En Kolben Einbovspiel 400/620 max, mm | 
Steuerung 4 Ventile über Kipphebe! u. 1 Nockenwelle gesteuert, Antrieb der Nockenwelle mit Einfuchkette Kolbentinge Stoßspiel Kompressionsringe > max. 0,60 mm 
Nockenwel = Bere 249° (249) QlobsireiFing .. max. 0,80 mm 
Steuerzeiten Бе! ЕО 22° үОТ АО 59° vUT EÖ 1° v.OT AÓ 56° УШТ | | Ventile Dichtsitzbreite Einlaß max. 1,50 mm 
| ES 47° n. ur ‚AS 10° п, ОТ _ == ES.55*n.UT AS13°nOT =l Dichtsitzbreite Aula max. 2,00 mm 
Einloß: 36 mm Ашай: 30 mm Yantiieller Schlag max. 0,03 mm 
81195: 0,20 mm Auslaß: 0,20 mm SX-Einloß: 0,20 mm AusloB: 0,20 mm Ventilföhrung Durchmesser LE 
SC, EGS: Side: 0,15. mm. Auslaß: Ó,15 mmn Ölpumpe Spiel Außerroior - Gehäuse max. 0,20 mm 
Besen E EE Spitzenspiel Außen. Innenrotor............max, 0,20 mm | 
Era Койде DE Druckfeder Mindestiange 25 mm 
ET mer [ Kopplungslomellen — Mindeststarke Organisch > 2,5 mm | 
Kolben ichtmetall - gegossen /geschmiedet Getriebewellen Axiolspiel 0,1 -0,4 mm 


Kolbenringe 
Motorschmierung 





1 Kompressionsring, 1 Minutenring, 1 Ölebstreifring 
Druckumlaufschmierung mittels Eatenpimpe 





Kupplung 


Kupplungsfedar Mindestlänge 





34,5 mm (neu 37 mm) 








(Meer ` 
Füllmenge Motoröl 


siehe unten # 
EGS: 2,1 Liter einschließlich Rahmen 


SX. 5С: 1,6Шйег 7 























.1.2 ANZUGSDREHMOMENTE - MOTOR 


























































































































gerade verzakte Stirad 30:81 Z Sechskontmutter Primärrad M20x1,5 [осе 242 + 170Nm | 
Kupplung Mehrscheibenkupplung im Olbad | | випатипег Schwungrad MI2xI links 60 Nm | 
a See | | Sechskanimulter für Kupplüngsmimehmer МІ 9x1,5 loaie 648 + 80 Nm | 
Getriebeuberssizung 1. бапа 14 = Kickstarter-Anschlagschraube М12х1,5 70 Nm 
5 a 5 3 Schrauben der Ölpumpen Em Loctite 242 + 8 Nm 
4. Gong 20:19 Schraube Nockenwellenrad MIO 35 Nm | 
| 5.Gong 22:18 Schrauben Zylinderkopf Oberteil M6x25 8 Nm 
| Zundonloge kontektles gesteuerte Thyrister-Zundanloge mit elektronischer Zundverstellung, Тур SEM > Schrauben Zylinderkopi berisi Мехаримака 28 20 Nm 
Zündzeitpunkt ung bis max. 38° v. ОТ bai 6000/min | “SX: Verstellung bis max. 38° v. OT bel &000/min | Schrauben Zylinderkopf Oberteil M6x65/Möx70 (8.8) 8 Nm 
SC, EGS: Verstellung Ыз max, 32° v. OT bei 6000/; Zylinderkopfschrauben MIO 50 Nm 
Generator = 12V 130W Bundmuttern am Zylinderfuß, MIO 40 Nm 
Zündkerze МОК ОВЕА | Schraube Kettenrod MIO Loctite 242 + 40 Мт | 
Elektrodenabstond š ч Обтт _ == | Öleblaßschraubee  M22x1,5 30 Nm | 
Kühlung, keitsköhlung, permanente Umwälzung der Köhlllässigkeit durch Wasserpumpe Magneischraube T М12х1,5 __20Мт | 
Köhlflüssigkeit 1 Liter, Mischungsverhältnis 40% Frosischutz; 60% Wasser, mindestens -25° С Verschlußschraube Bypaßveni M12x1,5 — 20Nm | 
Starthille Dekompressor automatisch und manuell, Kolt und HeiBstorieinrichiung om Vergaser | | Hohlschrouben Ölleitungen M8xl 10 Nm 
Hohlschrauben Öleitungen а MI0x1 15 Nm 
Düsenschraube Kupplungsdeckel Мх] Т0 Мт 
| Zündkerze M12x1,25 20 Nm 
Verschlußschraube Steusrkeitenspanner M12x1,5 20 Nm 
Kontermuiter Venileingte Меко 75. See 
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Motor 400 LC4-E 620 LCA-E 

Bauart 1-2ylinder 4Takt Оно Meter mit Ausgleichswelle und EStarter, Hüssigkeitsgekühlt 
Hubraum 398 cm’ Е 609 cm 

Bohrung/Hub 89 / 64 mm 101 /7é mm 
Verdichtung 10,9: 1 | 04:1 

Кайвон bleifreier Superkraftstoff mit mindestens ROZ 95 

Steuerung ` 4 Ventile über Kipphebel u. 1 Nockenwelle gesteuert, Antrieb der Nockenwelle mit Einlochk 
Nockenwell ü 249° [249] 








Steuerzeiten bei 1 mm 
Мао ерла! 





Idurchmesser 


EG 22°vOT Аб SP wur EÓ 14° vOT AÓ 56° v.UT 
ES 47° nUT 5 10° n.OT 


Einlaß: 3ó mm Auslaß: 30 mm 











Getriebeübersetzung 


Ventilspiel kalt 





Kurbelwellenlagerung 


Pleuelloger 


Kalbenbolzenlager 


Kolben 
Kalbenringe 


Motorschmi 
Motor 








Füllmenge Motoröl 


Primörtrieb 
Kupplung 
Getriebe 


Zündanlage 
Zündzeitpunkt 





Einlaß: 0,20 mn Auslaß: 0,20 mm ___Епев:ол 5 тт Auslaß: 0,15 mm 
2 Zylinderrollenlager 
Nodellager 


Bronzebüchse 





Leichtmeiall - gegossen/geschmieder 


ES 55° n.UT AS 13° n.OT 


| [8.2.1 TOLERANZEN, EINBAUSPIELE 

















SEI Axialspiel 0,03-0,12 mm 
Kurbelzapfenschlag тах 0,04 mm 
Pleuellager Radialspiel max: 0,05 mm 
Axiolspiel тох. 1,10 mm 

Zylinder 400 Durchmesser Bobrung max. 89,04 mm | 
zz Zylinder 620 Durchmesser Bohrung, тох. 101,04 mm 
| | Kolben Einbauspiel max. 0,12 mm 
Kolbentinge Stoßspiel Kompressionsringe max; 0,80 mm 


Ölobstreifring тох, 1,0 mm 

















1 Kompressionsring, 1 Minutenring. 1 Ölabstreifring 
` ме! Eotenpumpen 5 
siehe unten # 
са 2,1 Liter einschließlich Rahmen 
gerade verzahnte Stirnräder 30:8] Z 
Mehrscheibenkupplung im Ölbad 


ierg klauengeschaltet 
g Klauenges 


1. бала 14:35 
2. Gang 15:24 
3 Gang 18:21 
4. Gang 20:19 
5. Gong 22:18 





digitaler Zündvesi Typ KOKUSAN 


у. OT bei 6000/min 


kontaktlos gesteuerte DC-CDI Zündonloge т 





Verstellung bis max. 38 














1 мете Dichtsitzbreite-Einlaß max. 1,50 mm 
I Аш. ‚max. 2,00 mm 
Ventileller Schlag max. 0,03 mm 

Ventilführung Durchmesser. max: 7,05 mm 

Ölpumpen Spiel Außenrator -Gehäuse men 0,20 mm 

I Spitzenspiel Außen- Innenrotor .- тах. 0,20 mm 
ypaßventil Druckfeder тіп. 25 mm 

Kupplung Kupplungsfeder min. 34,5 mm [neo 37 mm) 








Kupplungslamellen Organisch min. 2,5 mm 


| 





Nockenwelle Lagerzapfendurchmesser min. 19,97 mm 











0,1-0,4 mm 


Axiolspiel 











> ЕЕ 12V 200W 
Zündkerze МОК РЕВЕА 
Elektrodenabstand 0,7 mm 











duch Wasserpumpe 








ssigkeitskühlung, permanente Umwälzung der Kühl 

















Т liter, Mischungsverhältnis 40% Frostschutz, 60% Wasser, mindestens -25° С 


л | 








Elek 





trostarter und Kickstarter 
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KTM 
Fachwerkstätte 


8.3 SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE 
EKIM SX / SC / EGS 


BEI SPORTEINSATZ IST DER 5000 KM SERVICE 
NACH JEDEM RENNEN DURCHZUFÜHREN 


Motorölstand kontrollieren 
Motoröl | wechseln (SX, SI 
Motoröl wechseln (EGS) 
Ölsieb und Magneten der А! ‚schrauben bei Motorölwechsel п reinigen 
Ölfitereinsatz wechseln 
Mikrofiter wechsel (5X; SC) — .° 





















z 
Е 








nach 1000 (т oder 1058, 


nach jeder Reinigung 
|1. Service 

nach 2500 km 

oder 25 Stunden 

nach 5000 km 
mindestens 

1x jährlich 


2 





е vor jeder Inbetriebnahme 


















































Venfilspiel kontrollieren “| 
Zündkerze reinigen und Elektrodenabstand einstellen Е 
Zündkerze nach 10 000 km wechseln __ 
Zündzeitpunkt ren 

Schwimmerkammer des Vergasers entleeren und reinigen е 





























Leerlauf einstellen 

Schläuche von Motor- und Тапкелн Тила auf knicklreie Verlegung prüfen — 

Luffilter und Filterkasten reinigen _ ~ 

Kettenräder, Kettenführungen und Kette prüfen 

Kette reinigen und ölen 

Keltenspannung prüfen 

| Köhlflüssigkeibstond prüfen) => T 

Frosischurz prüfen раза | 

Kühlsystem auf Dichiheii prüfen - Sichlprülung а | 

Auspuffanlage auf Dichi 
lasfasergarn-Füllung des Schalldämpfers erneuern [Alu-Enddämpfer] 

| Aufhängungen der Auspuffanlage prüfen 

Bremsflüssigkeitsstand in den Vorratsbehältern prüfen KS 

Bremsflössigkeit wechseln | 

Belagstärke der Bremsklötze prüfen | 

Bremsscheiben prüfen — | 

| 






















































































Zustand und Verlegung der Bramsschläuche prüfen 

Leerweg und Leichtgängigkeit des Handbremshehels und des Fußbremshebels prüfen 

Einstellung und Damplung der Telegabel prüfen | 

Telegabel auf Diehtheit prüfen | 

Enlluhungsschrouben on den Gabelbeinen lösen (Überdruck) | 

©] der Telegabel wechseln | 

Telegabel vollständig warten 

Staubmanschetten der Telegabel reinigen 

Steuerkopfloger auf Spiel prüfen / einstellen ° 

Steuerkoploger und deren Dichtungselemenle reinigen und fetten š | 

instellung und Dämpfung дез Federbeines prüfen ° 
ORing des Federbeines auf Verschleiß prüfen [nur White Power Federbein) 
Federbein vollständig warten 

Schmiernippel am Winkelhebel des Pro Lever Federungssystems schmieren 

Апјепкопа des Pro lever Federungsystems zerlegen und warten 
Schwingarmlagerung warten 

Speicherspannung und Felgenschlag prüfen е ° 

Radlager auf Spiel prüfen е 

Dämpfergummi der Hinterradnebe prüfen 
Reifenzustand und Reifenluhdruck prüfen 

Seilzüge ouf Beschädigungen und Leicht 

Seilzüge einstellen und ölen 

Elektrische Anloge prüfen 

Boteriehalterung und Anschlüsse prüfen (А, CH, Duke] 

Scheinwerfereinstellung prüfen 

Zündschloß, NotAus Schalter, Kurzschlußtasier und Lichtschalter mit Kontakispray behandeln | ° 

| Alle Schrauben, Muttern und Schlouchklemmen auf festen Sitz prüfen 

Alle Gleit und lagerstellen ölen bzw. fetten ` oe ата s = ај e Tie 




































































































































































8.4 SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE 


Fachwerkstätte 


KTM 





СМЕЛИ EGS- /ISE/DUKEe 


BEI SPORTEINSATZ IST DER 5000 KM SERVICE 
NACH JEDEM RENNEN DURCHZUFÜHREN 





noch jeder Reinigung 


1. Service 
nach 500 km 


[nach 2500 km 
oder 1x jährlich 


nach 5000 km 


mindestens 
1x jährlich 





Motorölstand kontrollieren 


2 
D 





röl wechseln 











| Öieb und Magneten der Ablaßschrauben bei Motorëlwechsel reinigen 
Ölfitereinsatz wechseln 











Feinfilter (Schraubfilter) am Rahmenbrustroht wechseln 





Öleitungen auf Beschädigungen und auf knickfreie Verlegung prüfen 












Ventilpiel kontroliere: 
odenabsiund einstellen 











ndkerze nach 10 000 km wechseln 
ündzeitpunkt prüfen 














Schwimmerkömmer des Vergasers entleeren und reinigen 














вайа einstellen 











Schläuche von Motor: und Tankenilüflung auf knickfreie Verlegung pröfen 
fer und Filterkasten reinigen 





| Kettenräder, Kettenführungen und Kette prüfen | 








zenter der Kettenspannung warten (Duke) 








| Kohe roinigen und Sen 
Keitenspannung prüfen 











Köhlfiüssigkeitssiand prüfen ` 


Frostschutz prüfen 

















Kühlsystem auf Dichtheit prüfen - Sichtprühung 
Aupulfanlage ouf Dichtheit prüfen 











Aufhangungen der Auspuffanlage prüfen 











Bromsflüssigkeitsstand in den Vorratsbehältern prüfen 





Bremsflüssigkeit wechseln 











Belogstrke der Bremsklötze prüfen 
Bremsscheiben prüfen ` 











Lisand und Verlegung der Bremsschläuche prüfen 
Leerweg und Leichtgüngigkeit des Handbremshebels und des FuBbremshebels prüfen 











Einstellung und Dämpfung der Telegabel prüfen 








Telegobel auf Dichtheit prüfen 





Entlüftungsschrouben an den Gabalbeinen lösen (Überdruck) 
(61 der Telegabel wechseln 








Telagabal vollständig warten 











Sioubmonschehen der Telegabel reinigen ` 
Severkopflager auf Spiel prüfen / einstellen 











[Seuerkopflager und deren Dichtungselemente reinigen und fetten. 
Emstellung und Dämpfung des Federbeines prüfen 
Oing des Foderbeines auf Vorschlaiß prüfen [nur White Power Foderbein] ` 




















|Federbein vollständig warten 











| Schmiernippel om Winkelhebel des Pro Lever Federungssystems schmieren 








|Anlenkung des Pro Lever Federungsystems zerlegen und warten 


Schwingermlagerung warten 














[Radlager auf Spiel prüfen 


Dänplergummi der Hinterracmabe prüfen 





|Reienzustand und Reifenlufidtuck prüfen 
Ssizüge auf Beschädigungen und Leichtgängigkeit prüfen 














Seizöge einstellen und Sen 





| Bektische Anlage prüfen 





Summilager der Bateriehalterung und die Batterieanschlösse prüfen 











Scheinwerfereinstellui {еп 

















| ündschloß, Not-Aus-Scholter und Lichischelter mit Kontaklspray behandeln 
[Als Schrauben, Muttern und Schlauchklemmen auf festen Sitz prüfen = 
[Alle Gleit und Lagerstellen ölen bzw. fetten 
































